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Feierliche
Ehrung für
langjährige
Mitglieder
Feierstunde für
Feuerwehr in
Königswinter

In den historischen Räumen der
Hirschburg, der Vodafone-Semi-
nar- und Tagungsstätte, hat die
Stadt Königswinter in einer
Feierstunde die langjährige Mit-
gliedschaft von zehn Wehrleuten
der Freiwilligen Feuerwehr
Königswinter gewürdigt. Bürger-
meister Lutz Wagner und der
Leiter der Feuerwehr, Michael
Bungarz, überreichten fünf
Mitgliedern in Anerkennung ihrer
Leistung für 25-jährige Zugehö-
rigkeit das Feuerwehrehrenzei-
chen in Silber des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Fünf Wehrleute,
die bereits 35 Jahre der Feuerwehr
angehören, erhielten das Feuer-
wehrehrenzeichen in Gold, ein
Mitglied für 50 Jahre sogar das
Ehrenzeichen in Gold mit
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Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Ergebnis der Jahreshauptversammlung
Tierschutz Siebengebirge präsentierte Zahlen, Daten und Fakten des Jahres 2022
Der Tierschutz Siebengebirge
hatte seine Mitglieder am
1. September zur Jahreshauptver-
sammlung mit Vorstandswahlen
in das Hotel Am Markt nach Bad

Honnef Aegidienberg eingeladen.
Der 1. Vorsitzende des Vereins,
Ozan Stoll, präsentierte den an-
wesenden Gästen beeindrucken-
de, wie auch erschreckende
Fakten: Im Vereinsjahr 2022 nahm
der Tierschutz Siebengebirge
insgesamt 687 Tiere auf und
betreute sie. Davon wurden 354
Tiere später in ein vorkontrol-
liertes, neues Zuhause vermittelt.
Unter den 687 Tieren befanden
sich 343 Katzen, 48 Hunde, 72
Kaninchen, 17 Meerschweinchen,
29 Vögel, zwei Schildkröten, zwei
Pferde und 174 Tauben. Die
einzelnen Abteilungsleiter stell-
ten den Anwesenden dramatische
Tierschicksale aus dem Jahr 2022
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vor und berichteten von ihrer teils
sehr belastenden Arbeit. Fazit:
Viele Tierhalter können sich die
artgerechte und fürsorgliche
Haltung von Tieren kaum mehr
leisten, da die Lebenshaltungs-
kosten stark gestiegen sind.
Leidtragende sind dann oftmals
die Haustiere, mit denen nicht

oder zu spät zum Tierarzt
gegangen wird.
Die anwesenden Mitglieder
wählten ihren Vorstand und
sprachen ihm ihr Vertrauen aus:
Der alte Vorstand wurde um eine
Beisitzerin, Iris Brockelmanns für
den Bereich Digitale Medien und
Social Media, erweitert.

Abwasserwerk führt
Kanalsanierungen durch
(bk) Königswinter. Das Abwasser-
werk der Stadt Königswinter führt
momentan Kanalsanierungs-
arbeiten mit der Firma TKT
Troisdorfer Kanalsanierungs-
technik in den Ortsteilen Vinxel,
Stieldorf, Rauschendorf, Nieder-
dollendorf und der Altstadt durch.
Die Arbeiten werden im soge-
nannten Linerverfahren aus-
geführt und erfordern daher keine
offene Grabenbauweise. Bei dem
Verfahren wird in den be-
stehenden Kanal ein Schlauch aus
glasfaserverstärktem Kunststoff
eingezogen, welcher das Rohr
stabilisiert und den Kanal

abdichtet. Die Arbeiten werden
voraussichtlich bis Ende des
Jahres andauern. Es wird größ-
tenteils unter halbseitiger Stra-
ßensperrungen mit Halteverboten
in der Zeit von 7 bis 17 Uhr
gearbeitet.
Sollte es zu weiteren Ein-
schränkungen kommen werden
die Anwohnerinnen und Anwohner
im Vorfeld durch die ausführende
Firma informiert. Für die
Durchführung der erforderlichen
Arbeiten und der hier eventuell
möglichen Verkehrsbehinde-
rungen bittet das Abwasserwerk
um Verständnis.
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„Zum Pilgerjogger“ - ein Fachgeschäft
Die Namensgebung ist eine Hommage an den Jakobsweg

Anzeige

Beuel. „Zum Pilgerjogger“ heißt
ein Fachgeschäft für Lauf- und
leichte Wanderschuhe im
Beueler Zentrum. Man fragt
sich, wie kommt die seltsam
anmutende Geschäftsbe-
zeichnung zustande.
Genau das habe ich den
Geschäftseigentümer Volker
Brusius gefragt. Der sehr
sportlich wirkende 52-Jährige
sagte dazu: „Das ist eine
ziemlich lange Geschichte, die
durch meine Laufleidenschaft
entstand. Zuvor standen aber
das Volkswirtschaftsstudium

und die beruflichen Tätigkeiten
als Banker und Unternehmens-
berater auf dem Plan, wobei ich
schon ziemlich früh feststellte:
Das ist nicht mein Ding!“
Brusius, der seit 1999 lange
Strecken läuft, darunter etliche
Marathonläufe, gründete 2011
mit einem Geschäftspartner
erstmals ein Laufsportfach-
geschäft und machte damit sein
Hobby zum Beruf. Durch einen
Staffellauf über zwei Etappen
(2013 und 2015), den er mit 10
weiteren Läufern unternahm, kam
er erstmals nach Santiago de

Beratung an der Druckmessplatte für eine Lauf- und Ganganalyse.Beratung an der Druckmessplatte für eine Lauf- und Ganganalyse.Beratung an der Druckmessplatte für eine Lauf- und Ganganalyse.Beratung an der Druckmessplatte für eine Lauf- und Ganganalyse.Beratung an der Druckmessplatte für eine Lauf- und Ganganalyse.
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Volker Brusius bei der Ankunft in Santiago de Compostela. Foto: vbVolker Brusius bei der Ankunft in Santiago de Compostela. Foto: vbVolker Brusius bei der Ankunft in Santiago de Compostela. Foto: vbVolker Brusius bei der Ankunft in Santiago de Compostela. Foto: vbVolker Brusius bei der Ankunft in Santiago de Compostela. Foto: vb

Compostela, dem Schlusspunkt
des Jakobsweges. Nach dem
Verkauf seiner Geschäftsanteile
in 2018 setzte Volker Brusius eine
Idee um, die er seit 2015 hatte:
Alleine mit Rucksack vom
Siebengebirge über Santiago de
Compostela bis Finisterre am
Atlantik zu laufen. Diese Idee
setzte er 2019 um, wobei er in 67
Tagen 2580 km zurücklegte und
dabei mit einer Spenden-
sammlung einem seit Jahren
schmerzgeplagten Mädchen zu
einem Therapiehund verhalf.
Kaum zurück reifte der nächste
Plan, tatsächlich einmal den
Jakobsweg zu gehen, um die
Pilgeratmosphäre, die er bei
seinen Läufen nur gelegentlich
wahrnehmen konnte, richtig zu
erleben. Das Vorhaben wurde aber

zunächst durch Corona bis zum
Frühjahr 2022 gestoppt. Dann
machte Volker Brusius sich mit
Rucksack und Zelt auf den Weg
durch Westeuropa inklusive der
britischen Insel, um in der
Schweiz auf den Jakobsweg zu
stoßen. Alle Schwierigkeiten, die
ihm eventuell bevorstanden,
hinderten ihn nicht, sein
Vorhaben durchzuführen, denn
sein Vertrauen in sich selbst und
die Menschen am Wegesrand
war inzwischen riesengroß. Jetzt
fühlte er sich erstmals als ein
richtiger Pilger.
Zurück in der Heimat ver-
wirklichte Brusius den unter-
wegs gefassten Plan, sich selbst-
ständig zu machen und betreibt
seit April den „Pilgerjogger“ in
Beuel. wm

Goldkranz. An der Veranstaltung
nahm auch Kreisbrandmeister
Stefan Gandelau und Vertreter der
Fachverwaltung teil.
Vor der Verleihung hatte Bürger-
meister Lutz Wagner in einer
Ansprache noch einmal den Dank
für den in Königswinter aus-
schließlich ehrenamtlich ge-
leisteten Feuerwehrdienst ausge-
sprochen. Nach dem tragischen
Unfall in Sankt Augustin in diesem
Sommer wäre vielen Bürgerinnen
und Bürgern noch einmal bewußt
geworden, was für Gefahren mit
diesem Ehrenamt verbunden
wären. Als Anerkennung für die

Leistung zu jeder Tages- und
Nachtzeit, die die zu Ehrenden
bereits über viele Jahre zeigen,
sollte die Feierstunde dienen. Auch
Michael Bungarz hob die
langjährig geleistete Arbeit hervor
und dankte für die Unterstützung
der Feuerwehr durch den
Brandschutzträger, die Stadt
Königswinter.
Das Feuerwehrehrenzeichen in
Gold mit Goldkranz, eine sehr
seltene Auszeichnung, erhielt für
50 Jahre Mitgliedschaft Willi
Nitzke von der Löschgruppe
Eudenbach. Für 35 Jahre erhielten
Michael Klingmüller, Thomas

Dröge, Guido Bäßgen, Jonny
Kiwaczynski und Marcus Gilgen
das Ehrenzeichen in Gold. Für 25
Jahre wurden Andreas Bergmann,
Ulrich Brungs, Thomas Hänchen
und Matthias Jung geehrt.
Dagmar Walter, Sebastian Klein
und Marc Neunkirchen, die bei

der Feierstunde verhindert waren,
werden ebenfalls für 25 Jahre zu
einem späteren Zeitpunkt das
Feuerwehrehrenzeichen in Silber
erhalten.

Die Feierstunde endete mit einem
gemeinsamen Abendessen.

Fortsetzung der Titelseite
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• KUNDENDIENST • BADGESTALTUNG  
• HEIZANLAGEN    •  REGENERATIVE  

ENERGIEN 

Köhlershohner Str. 22 · 53578 Windhagen  
 0 26 45 / 97 48 242 · www.Iang-shk.de 

Ihr kompetenter  

Partner für Sanitär und 

Heizungstechnik

Notdienst 0152/23979540 24 h/7 Tage

Chor-Abend in der Ittenbacher Auferstehungskirche
Der Gemeindechor Ittenbach/ Oberpleis der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge
hatte zur Spätsommer-Serenade eingeladen

(Zie.) Nach vielen gemeinsamen
Proben im Vorfeld war es am 16.
September soweit, die Spätsommer-
Serenade wurde in der Auferste-
hungskirche in Ittenbach aufgeführt.
Passend zum Konzertthema
gestaltete sich auch das Wetter - ein
herrlicher Spätsommertag neigte sich
zum Beginn des Chorkonzertes
langsam seinem Ende entgegen.
Unter Leitung von Renate
Struensee am Klavier und
begleitet durch die Gläsner-Band,

sang der Gemeindechor Ittenbach
/ Oberpleis der Evangelischen
Kirchengemeinde Siebengebirge
Sommer- und geistliche Lieder aus
vielen Musikepochen.
Von Mendelsohn-Bartholdi bis
Taizé und weiter zum Kon-
zertende hin nach Afrika führten
die stimmungsvollen Lieder. Der
Spaß am Singen war dabei dem
Chor deutlich anzumerken, es
wurde nicht nur gesungen sondern
die Lieder wurden gelebt. Das

Der Gemeindechor Ittenbach / Oberpleis unter Leitung von RenateDer Gemeindechor Ittenbach / Oberpleis unter Leitung von RenateDer Gemeindechor Ittenbach / Oberpleis unter Leitung von RenateDer Gemeindechor Ittenbach / Oberpleis unter Leitung von RenateDer Gemeindechor Ittenbach / Oberpleis unter Leitung von Renate
Streuensee (Foto: Zielke)Streuensee (Foto: Zielke)Streuensee (Foto: Zielke)Streuensee (Foto: Zielke)Streuensee (Foto: Zielke)

Die Gläsner-Band begleitete die Spätsommer-SerenadeDie Gläsner-Band begleitete die Spätsommer-SerenadeDie Gläsner-Band begleitete die Spätsommer-SerenadeDie Gläsner-Band begleitete die Spätsommer-SerenadeDie Gläsner-Band begleitete die Spätsommer-Serenade
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Nur noch wenige Plätze
sind frei...
Gemeindeausflug der Ev. Kirchengemeinde
Siebengebirge

Zusammenspiel mit der Gläsner-
Band war toll anzuhören.
Nach 90 kurzweiligen Minuten
endete die Spätsommer-Serenade
mit einen tosenden Applaus der
vielen Besucher in der Ittenbacher
Kirche und Pfarrer Arndt Klemp-
Kindermann, unterstützt durch
die beiden Presbyterinnen Karin
Klink und Sonja Wolle, bedankten
sich im Namen der Kirchen-
gemeinde für dieses tolle und
mitreißende Konzert.

Nach dem Konzert hatten die
Mitglieder des Kirchenchores die
Besucher noch zu einem gemüt-
lichen Ausklang des Konzertes mit
selbstgemachtem Fingerfood ins
stimmungsvoll dekorierte Ge-
meindehaus eingeladen. Noch
lange wurde miteinander ge-
sprochen und der Abend gefeiert.
Mehr zum Kirchenchor und zu
weiteren Bildern des Konzert-
abends auf unserer Gemeinde-
homepage unter ekisi.de.

Es gibt nur noch wenige Plätze im
Bus für den Gemeindeausflug ins
Freilichtmuseum Kommern am
30. September
Tel. Anmeldung über unser
Gemeindebüro in Oberpleis unter
02244 / 2357.
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Hier werde ich verwöhnt ...

BEAUTY & SPA • Dollendorfer Str. 106 – 110 • 53639 Königswinter-Oberpleis

Montags bis sonntags von 10 Uhr bis 20 Uhr geöffnet!

Genießen Sie bei uns Wellnessmassagen, 

osmetis he Behandlungen und ußp  ege

spa@saunapark-siebengebirge.de 

Tel. +49 2244 92170

www.beautyundspa.de
Freies Parke

n!
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Filmnacht auf dem Selhofer Schulhof
Stadtjugendring lädt am Samstag, 23. September, zur „nachtfrenquenz“
In ganz NRW finden am Samstag,
23. September, unter dem Begriff
„nachtfrequenz“ kulturelle
Angebote für Jugendliche statt.
Über 300 Veranstaltungen in 95
Städten sind geplant, darunter
auch in Bad Honnef. Hier
organisiert der Stadtjugendring
zusammen mit der KjG Selhof eine
Filmnacht für Kinder und
Jugendliche. Zwei Filme, einer für
Kinder, einer für Jugendliche,
sollen bei milden Spätsommer-
Temperaturen auf den Schulhof
der St.-Martinus-Grundschule in
Selhof locken. Gedacht ist die
Filmnacht für Kinder und
Jugendliche ab neun Jahren, ab
dem zweiten Film dann für
Jugendliche ab 14 Jahren.
Dank Förderung durch das NRW-
Familienministerium ist der
Eintritt frei. Popcorn und Getränke
kann man für einen geringen
Betrag vor Ort erwerben; die
Einnahmen fließen als Spende in
die Jugendarbeit der KjG Selhof.
Los geht es mit dem Einlass um
18.30 Uhr. Ab dann können sich

die Gäste einen Sitzplatz vor der
großen Leinwand sichern. Für ein
paar Sitzmöglichkeiten ist zwar
gesorgt, gemütlich wird es aber
vor allem, wenn man sich noch
einen eigenen Campingstuhl, eine
Picknickdecke oder Wolldecke
mitbringt.
Um 19.30 Uhr startet mit
„Zoomania“ (Disney, FSK 0) der
erste Film. „Zoomania“ erzählt die
Geschichte von Judy Hopps, einer
mutigen Hasenpolizistin, die sich
ihren Traum erfüllt, und dem
schelmischen Fuchs Nick Wilde.
Anschließend läuft um 22 Uhr der
queere Coming-Of-Age-Film
„Love, Simon“ (Disney, FSK 0). Eine
junge Geschichte über einen
Teenager, Simon Spier, der eine
etwas andere Art von Romeo und
Julia durchlebt. Simon hat eine
Liebesbeziehung mit einem
Jungen, Blue, per E-Mail, aber das
einzige Problem ist, dass Simon
keine Ahnung hat, mit wem er
spricht. Simon muss herausfinden,
wer dieser Junge ist - wer Blue
ist. Auf dem Weg dorthin versucht

Kino unter freiem Himmel gibt es am Samstag in SelhofKino unter freiem Himmel gibt es am Samstag in SelhofKino unter freiem Himmel gibt es am Samstag in SelhofKino unter freiem Himmel gibt es am Samstag in SelhofKino unter freiem Himmel gibt es am Samstag in Selhof

er auch, sich selbst zu finden.
Vor und zwischen den Filmen läuft
zwar keine Werbung, dafür aber sind
kurze Filme aus Projekten von „Bad
Honnef tanzt“ zu sehen, unter
anderem mit Tänzern aus Simbabwe.
Trotz später Uhrzeit können zum
zweiten Film Jugendliche ab 14

Jahren auch ohne Eltern kommen.
Die geschulten ehrenamtlichen
Betreuerinnen und Betreuer vom
Stadtjugendring sorgen für die
nötige Aufsicht.
Bei schlechtem Wetter findet die
Filmnacht in der Aula der
Grundschule statt.

Seniorenvertretung formiert sich
Bekanntgabe der Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl der Seniorenvertretung
in Königswinter und Ablauf der Wahl für die Seniorenvertretung
(bk) Königswinter. In Königswinter
wird am 26. Oktober erstmals eine
Seniorenvertretung gewählt. Jetzt
stehen die Kandidatinnen und
Kandidaten fest. Die Senioren-
vertretung vertritt die Interessen
der Generation 60plus und
beteiligt sich an der politischen
Willensbildung, um die sozialen
und gesundheitlichen Lebensver-
hältnisse sowie Mobilität in
Königswinter zu verbessern. Für
diese Aufgabe stellen sich
folgende Kandidatinnen und
Kandidaten zur Wahl: Dr. Peter
Otto Bierbrauer, Erna Heike
Fischer, Berthold Franz Kirsch,

Ruth Klevinghaus, Erika Franziska
Kuneck, Carola Emilie Marten-
Voigt, Gabriele Elisabeth Neuse-
Schülgen, Cornelia Ristau, Georg
Gottfried Stalz, Elke Margarete
Stangl, Ernst Hubert Staudacher
und Frank Herbert Steiner. Die
Kandidatinnen und Kandidaten
haben nunmehr die Möglichkeit
sich in einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung, bei der
auch die Aufgaben und Funktionen
der Seniorenvertretung genauer
erläutert werden, vorzustellen.
Die Informationsveranstaltungen
finden am Dienstag, 26. Septem-
ber, um 18 Uhr in der Halle Haus

Bachem in Königswinter-Altstadt
und am Mittwoch, 27. September,
um 18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathaus Oberpleis in Königs-
winter-Oberpleis statt. Wahl-
berechtigt sind alle Königs-
winterer Bürgerinnen und Bürger,
die das 60. Lebensjahr vollendet
haben und das kommunale
Wahlrecht besitzen. Die Wahl
erfolgt ausschließlich als Brief-
wahl. Die Wahlberechtigten er-
halten keine persönliche Wahlbe-
nachrichtigung. Die Wahl-
unterlagen können formlos,
allerdings schriftlich unter Angabe
von Name, Anschrift und Geburts-
datum per Post oder Email ab
sofort bis spätestens Dienstag,
17. Oktober, 24 Uhr bei der
Wahlleiterin der Senioren-
vertretung, Claudia Himmel,
Drachenfelsstr. 9-11, 53639
Königswinter, Tel. 02244/889-348,
Fax 02244/889-378, E-Mail
„seniorenvertretung-
wahl@koenigswinter.de“
beantragt werden. Nach Erhalt

der Briefwahlunterlagen haben
die Wahlberechtigten die
Möglichkeit bis zu drei
Wahlvorschläge auf dem
Stimmzettel anzukreuzen. Die
Briefwahlunterlagen sollten so
frühzeitig dem Wahlamt der Stadt
Königswinter zurückgesandt
werden, dass die Unterlagen bis
spätestens 26. Oktober bei der
Stadt Königswinter eingehen. Die
Wahlbriefe können alternativ bis
zum Wahltag, Donnerstag, 26.
Oktober, 16 Uhr in die städtischen
Briefkästen an den drei Ver-
waltungsstandorten in Thomas-
berg, Oberpleis und Königswinter-
Altstadt eingeworfen werden.
Nach Auszählung der Wähler-
stimmen und der Annahme der
Wahl durch die Kandidatinnen und
Kandidaten wird das Wahlergebnis
veröffentlicht.
Weitere Informationen zur Wahl der
Seniorenvertretung gibt es auf der
städtischen Internetseite unter
www.koenigswinter.de/
seniorenvertretung.
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Was passiert im Winter mit den Bienen?
Imker*innen unterstützen ihre Honigbienen
Guido Eich, Bienenzuchtberater in
Celle am LAVES Institut für
Bienenkunde, Diplom Biologe,
Imkermeister kommt am 12.
Oktober um 20 Uhr ins Gasthaus
Otto, Steinringer Str. 5, 53639
Königswinter, um dort Fragen rund
um das Überwintern der Bienen
zu klären.
Die Honigbienen halten keinen
Winterschlaf, sondern kuscheln
sich bei tieferen Temperaturen

zusammen, um sich gegenseitig
zu wärmen - insbesondere ihre
Königin. Wenn von Frühjahr bis in
den Herbst hinein junge Bienen
aufgezogen werden, liegen die
Temperaturen im Bienenstock bei
34 Grad Celsius. Im Winter sinken
sie auf 20 Grad Celsius ab.
Um den Winter zu überstehen,
müssen die Bienen gesund sein
und über ausreichend Nahrung
verfügen. Dabei können die

Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand:Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand:Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand:Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand:Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand:
Pflege der Bienen. Foto: Eva RenfordtPflege der Bienen. Foto: Eva RenfordtPflege der Bienen. Foto: Eva RenfordtPflege der Bienen. Foto: Eva RenfordtPflege der Bienen. Foto: Eva Renfordt

Imker*innen helfen.
Guido Eich ist bekannt für seine
kurzweilige Vermittlung und
verfügt über ein unerschöpfliches
Wissen rund um das Thema
Bienen. Der Abend findet statt
im Rahmen des Stammtischs

des Imkervereins Siebengebirge,
dessen Vorsitzende, Gerti
Reicheneder-Müller es immer
wieder gelingt, interessante
Referent*innen zu gewinnen.....
Gäste sind willkommen
Eva RenfordtFrühblüher Winterling, Nahrung für die Bienen. Foto: pics.deFrühblüher Winterling, Nahrung für die Bienen. Foto: pics.deFrühblüher Winterling, Nahrung für die Bienen. Foto: pics.deFrühblüher Winterling, Nahrung für die Bienen. Foto: pics.deFrühblüher Winterling, Nahrung für die Bienen. Foto: pics.de



Rundblick Siebengebirge – 23. September 2023 – Woche 38 – www.rundblick-siebengebirge.de8

Anna und Elsa, Barbie oder Schwanensee …
Jeder kennt Ballett und würde selbst gerne so leichtfüßig tanzen!
Ab Oktober erweitert die ADTV-
Tanzschule Breuer ihr Kindertanz-
angebot. Dann können die Klei-
nen in Troisdorf auch das Ballett-
tanzen lernen. Unter Anleitung
einer erfahrenen Tänzerin bewe-
gen sich die Kinder zunächst
spielerisch und können ihren Vor-
bildern aus Film und Fernsehen
nacheifern. Mit Eleganz, Leich-
tigkeit und Freude über das Par-
kett zu schweben - davon träumt
doch jedes Kind.

Kristina Paeschke hat als Vierjäh-
rige mit dem Balletttanzen ange-
fangen und egal, wo ihre Ausbil-
dung und ihr Studium sie auch
hingeführten, Ballett blieb immer
ihre große Leidenschaft.
„Diese Begeisterung möchte ich
gerne weitergeben und es ist
schön zu sehen, wenn die Kleinen
beim Tanzen mindestens genauso
viel Spaß haben wie ich.“
Kristina Paeschke freut sich schon
auf ihre neue Aufgabe mit vielen
glücklichen Kindern und ihrem an-
steckenden Lachen. Während ihrer
Auslandsaufenthalte tanzte sie
unter anderem in den USA,
Frankreich und Großbritannien.
Sie selbst hatte Lehrer, die nach
Waganowa unterrichteten, und
andere, die sich auf die Methode
der Royal Academy of Dance (RAD)
stützen. Ballett schult die ganz-
heitliche Entwicklung. Körperer-
fahrung und Fitness gehen einher
mit kontrolliertem Training und
Musikalität. Gleichzeitig ist es
auch Kopfarbeit, da man sich kom-
plette Choreografien und Stücke
merken muss. Dabei steht der

Spaß immer an erster Stelle. Die
Kinder im Vorschulalter werden
zunächst spielerisch an das klas-
sische Ballett herangeführt. Im
weiteren Aufbau werden die
Grundlagen dann vertieft und wei-
terentwickelt.
Sie möchten eine unverbindliche Pro-
bestunde buchen? Dann besuchen
Sie uns auf www.tanzbreuer.de,
schreiben Sie eine E-Mail an
troisdorf@tanzbreuer.de oder rufen
Sie uns unter 02241 75361 an.
Auf der Homepage finden Sie auch
alle weiteren Kursangebote. Sie

werden sehen, es ist für jeden
etwas dabei, vom Kinder- bis
zum Seniorentanzen, vom Solo-
tanz bis zu Paartanz-Angeboten.
Das Das Das Das Das TTTTTeam der eam der eam der eam der eam der ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschuleanzschuleanzschuleanzschuleanzschule
Breuer freut sich auf Sie!Breuer freut sich auf Sie!Breuer freut sich auf Sie!Breuer freut sich auf Sie!Breuer freut sich auf Sie!
ADTV-Tanzschule Breuer
Adenauer Platz 8,
53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de

Anzeige

Schulneulinge freuen sich über Notinsel-Tüten
Was wäre die Einschulung in Bad Honnef ohne Notinsel-Tüte vom Bündnis für Familie

Kinder der Klasse 1a, Löwenburgschule Rommersdorf, mit Laura SolzbacherKinder der Klasse 1a, Löwenburgschule Rommersdorf, mit Laura SolzbacherKinder der Klasse 1a, Löwenburgschule Rommersdorf, mit Laura SolzbacherKinder der Klasse 1a, Löwenburgschule Rommersdorf, mit Laura SolzbacherKinder der Klasse 1a, Löwenburgschule Rommersdorf, mit Laura Solzbacher
bei der Übergabe der Tütenbei der Übergabe der Tütenbei der Übergabe der Tütenbei der Übergabe der Tütenbei der Übergabe der Tüten

(bk) Bad Honnef. „Meine große
Schwester hat auch schon so einen
Radiergummi bekommen und ich
habe mich schon gefreut, dass ich
jetzt auch so eine tolle Tüte
bekomme, weil ich in der Schule
bin“, so Johanna aus der 1a der
Löwenburgschule. Strahlend
packt sie ihre Tüte im
Klassenraum aus. Die
Gummibärchen und den Lolli gibt
es dann zu Hause. Alle 214 Erstis
an Bad Honnefer Grundschulen
haben in diesem Jahr eine Tüte
bekommen und lernen so das
Projekt spielerisch kennen. Das
Logo mit Wiedererkennungswert

auf dem Radiergummi und dem
Bleistift hilft den Kindern das
Zeichen an Türen und
Fensterscheiben zu finden und zu
erkennen. Häufig gehen die
Lehrer*innen gemeinsam mit den
Erstis auch auf Suche nach dem
Symbol in der Stadt oder auf dem
Schulweg. In Aegidienberg sind
rund um die Grundschule in
diesem Jahr vier neue Notinsel-
Partner dazu gekommen. Laura
Solzbacher, Vorsitzende des
Bündnis für Familie, erklärt, wieso
das Bündnis weiterhin jedes Jahr
Notinsel-Tüten verteilen wird: „Es
gibt zahlreiche Gründe, wieso sich

ein Kind unsicher fühlen kann. De
facto passiert das in Bad Honnef
natürlich selten. Es geht aber um
das Grundgefühl: Hier bist du
sicher, hier wird dir geholfen. Es
gibt Kindern, aber natürlich auch
Eltern, ein gutes Gefühl und setzt

ein Zeichen für Zivilcourage. Ich
habe auch den Eindruck, dass die
Notinsel-Partner gerne ihre Hilfe
anbieten.“ Geschäfte, die
mitmachen möchten, können sich
unter info@familie-bad-honnef.de
melden.
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Kirchen-Bauzaun als temporäres Outdoor-Museum
Kunst am Bau, solange die St. Remigiuskirche in der Altstadt von Königswinter
umfassend saniert wird

(bk) Königswinter. Bevor die St.
Remigiuskirche wieder im neuen
Glanz erstrahlt, macht eine
Baustelle Lärm und sieht auch
meist nicht schön aus - gerade an
der Hauptachse zwischen Rhein
und Drachenfels. Besonders der
Bauzaun wirkte die letzten
Wochen sehr störend. Um diese
Situation kreativ zu verbessern
hat das Altstadtmanagement die
Idee eines temporären Outdoor-
Museums entwickelt. Auf dem
Bauzaun wird nun während der
Bauzeit die spannende 200-
jährige Tourismusgeschichte der

Stadt erzählt. Vom Blick auf das
Siebengebirge im Jahre 1850 bis
zum illustren Stelldichein auf dem
Drachenfels. „Uns war wichtig, bei
diesem Projekt nicht nur die
Vergangenheit zu zeigen, sondern
auch Bezüge zur Gegenwart - wie
der Regionalen 2010 und den
hieraus hervorgegangenen
Projekten herzustellen“, betont
Dr. Andreas Pätz von der WWG.
Auf einem Teilstück geht die
dekorative Installation auch auf
die Geschichte der St.

Zahlreiche Bilder und Erläuterungen beschreiben die Geschichte der RegionZahlreiche Bilder und Erläuterungen beschreiben die Geschichte der RegionZahlreiche Bilder und Erläuterungen beschreiben die Geschichte der RegionZahlreiche Bilder und Erläuterungen beschreiben die Geschichte der RegionZahlreiche Bilder und Erläuterungen beschreiben die Geschichte der Region Ein temporäres Outdoor-Museum in der Altstadt von KönigswinterEin temporäres Outdoor-Museum in der Altstadt von KönigswinterEin temporäres Outdoor-Museum in der Altstadt von KönigswinterEin temporäres Outdoor-Museum in der Altstadt von KönigswinterEin temporäres Outdoor-Museum in der Altstadt von Königswinter

Remigiuskirche ein, die bereits
die Altstadt dominierte, bevor die
ersten Touristen Königswinter
entdeckten. „Mit der Aktion
wollen wir die Besucher aber auch
die Bewohner unserer Stadt
positiv überraschen, Geschichten
erzählen, die viele noch nicht
kannten und gleichzeitig die
touristische Hauptachse wieder
attraktiver machen, erläutert Lutz
Wagner, Bürgermeister von
Königswinter. Die Recherche,
Redaktion und Gestaltung wurde

Themenführung durch das Adenauerhaus
Konrad Adenauers Verhältnis zu Israel und zum Judentum

vom Team Altstadtmanagement
übernommen.
Unterstützt wurde das Projekt vom
Heimat- und Geschichtsverein
Siebengebirge, dem Sieben-
gebirgsmuseum, der Kirchen-
gemeinde St. Remigius und vielen
engagierten Privaleihge-
ber*innen. Die Produktions-
kosten der knapp 50 Tafeln wurden
von der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft WWG zusammen mit
der Kirchengemeinde St.
Remigius übernommen.

zwischen Israel und der Bun-
desrepublik Deutschland,
beleuchtet aber auch Konrad
Adenauers persönlichen Bezug zum
Judentum und zum jüdischen Staat.
Das Angebot ist kostenlos. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist
eine Anmeldung unter
02224/921-234 oder
besucherdienst@adenauerhaus.de

Am Sonntag, 24. September um
14 Uhr bietet die Stiftung
Bundeskanzler-Adenauer-Haus
eine Themenführung rund um
Konrad Adenauers Verhältnis zu
Israel und zum Judentum.
Zahlreiche Erinnerungsstücke im
Adenauerhaus erzählen vom
Einsatz des ersten Bundeskanz-
lers gegen Antisemitismus und für
die historische Verantwortung der
Bundesrepublik gegenüber Israel.
Am 10. September 1952 einigten
sich beide Länder auf das
Luxemburger Abkommen, das die
Zahlung von Reparationen für die
Verbrechen der Shoah regelte.
Adenauer und der israelische
Ministerpräsident David Ben-
Gurion setzten das „Wieder-
gutmachungsabkommen“ gegen
teils heftige Widerstände im
jeweils eigenen Land durch. Am

Ende seines Lebens erfüllte sich
Adenauer mit einer Israelreise,
die ihn auch zu Ben-Gurion in den
Kibbuz führte, einen lange
gehegten Wunsch.
Viktoria Klaucke informiert anhand
von spannenden Objekten in der
Dauerausstellung sowie in
Adenauers Garten und Wohnhaus
über die Anfänge der Beziehungen
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Straße „Flurweg“
in Oberpleis/Boseroth
gesperrt

(bk) Oberpleis. Die Straße
„Flurweg“ musste an der
Einmündung „Am Dreieck“ für den
Kfz-Verkehr vollständig gesperrt
werden. Grund ist ein vom Einsturz

Durchfahrt nicht mehr möglich - Fußgänger können die AusweichrouteDurchfahrt nicht mehr möglich - Fußgänger können die AusweichrouteDurchfahrt nicht mehr möglich - Fußgänger können die AusweichrouteDurchfahrt nicht mehr möglich - Fußgänger können die AusweichrouteDurchfahrt nicht mehr möglich - Fußgänger können die Ausweichroute
nutztennutztennutztennutztennutzten

gefährdetes Gebäude, welches
sich unmittelbar angrenzend zur
öffentlichen Verkehrsfläche
befindet.
Die Sperrung kann erst wieder

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

aufgehoben werden, wenn das
Gebäude gesichert ist. Alle
Zufahrten zu den anliegenden
Grundstücken bleiben weiterhin

erreichbar. Eine Umfahrung der
Sperrung ist möglich. Für
Fußgänger wurde eine gesicherte
Ausweichroute eingerichtet.
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Wasserleitung in Römlinghoven wird erneuert
Erneuerung der Wasserleitung in der Römlinghovener Straße in Oberdollendorf -
die Arbeiten werden mit Kanalbaumaßnahme kombiniert

Kitzrettung erfolgreich
153 Rehkitze hat der Hegering
Siebengebirge e.V. in diesem Jahr
vor dem Mähtod gerettet. Möglich
war dies, weil die zwei Droh-
nenteams um Piet Meyer und
Jochen Rohner in 54 Einsätzen von
Mitte Mai bis Mitte Juni früh-
morgens mit den Drohnen und
Helfern aus den Revieren unter-
wegs waren.
Dank einer sehr großzügigen
Spende der LVM Versicherung,
Richard Radermacher, konnte das
Equipment der Drohnenteams
verbessert werden.
Die Kitze, die aufgrund der
Wärmebildkamera in den Drohnen
gefunden und durch Helfer
sorgsam mit Handschuhen und
Gras herausgetragen werden,

werden für die Mähzeit in extra
dafür gekennzeichnete Kisten mit
Luftlöchern gelegt.
Im Interesse der Tiere bittet die
Hegeringleiterin Susanne
Wellmann auch für die zukünftigen
Rettungseinsätze, dass Passanten
und interessierte Beobachter, die
gekennzeichneten Kisten am
Weg- oder Feldrand nicht zu
öffnen. Werden sie geöffnet,
springen die Tiere hinaus und
begeben sich, ihrem Instinkt
folgend, wieder in die Wiese und
können dann beim Mähvorgang
getötet werden.
Die Tiere werden sofort wieder in
ihre Umgebung entlassen, wenn
die Gefahr durch das Mähwerk
beendet ist. gerettetes Kitz. Foto: Lutz Jägergerettetes Kitz. Foto: Lutz Jägergerettetes Kitz. Foto: Lutz Jägergerettetes Kitz. Foto: Lutz Jägergerettetes Kitz. Foto: Lutz Jäger

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Straße erneuern. Die Wasser-
leitung in der Römlinghovener
Straße wird zwischen den
Kreuzungen mit der Cäsarius-
straße und der Flurgasse auf einer
Länge von ca. 470 Meter erneuert.
Erforderlichenfalls werden
einzelne Hausanschlussleitungen
in dem Zuge mit erneuert. Für die
weiteren Arbeiten am Kanalnetz
wird zeitnah eine Grube für den
Rohrvortrieb auf der Römling-
hovener Straße zwischen der
Hausnummern 10 - 12 sowie auf
der Flurgasse, Höhe Abzweigung
Willi-Münz-Straße, hergerichtet.
In diesen Bereichen ist eine
Vollsperrung geplant. Eine
Umleitung ist ausgeschildert. Für
Fußgängerinnen und Fußgänger ist

der Durchgang trotz der Sperrung
weiterhin möglich. Leider lassen
sich Behinderungen der Anlieger
und des Fahrzeugverkehrs nicht
ganz vermeiden. Die ausführenden
Unternehmen werden die Arbeiten
zügig durchführen und die
Belästigungen so gering wie
möglich halten.

Bei Fragen zur Erneuerung der
Wasserleitung steht bei der
Rhein-Sieg Netz GmbH vor Ort
Herr Reimer unter der Rufnummer
02223/9232-35 zur Verfügung.
Bezüglich der Kanalbaumaß-
nahme ist für das Abwasserwerk
der Stadt Königswinter Frau
Lanzrath unter der Rufnummer
02244/889-122 erreichbar.

(bk) Königswinter. In den
kommenden Tagen werden die
Arbeiten am Hauptkanal in der
Römlinghovener Straße in Ober-
dollendorf abgeschlossen werden.

Die Rhein-Sieg Netz GmbH,
Tochtergesellschaft der rhenag,
wird nun in Abstimmung mit der
Stadt Königswinter die Wasser-
leitung in der Römlinghovener

Tag der offenen Tür der
Petersberg Gesamtschule
Am 23. September findet ab 9.30
Uhr der Tag der offenen Tür der
Petersberg Gesamtschule (ehe-
mals Gesamtschule Oberpleis)
statt.
Interessierte Eltern von Kindern,
die im Moment die 4. Klasse
besuchen, können sich an diesem
Tag über die Angebote der Schule
informieren. Die Grundschul-
kinder selbst können sowohl an
Unterrichtssequenzen als auch an

einer Vielzahl offener Angebote
teilnehmen und ausprobieren, wie
ihnen das Lernen und Leben an
unserer Schule gefällt. Außerdem
bietet die Schule auch Informa-
tionen über die Besonderheiten
in der pädagogischen Arbeit und
Einblicke in die Fachbereiche und
verschiedene Projekte an. Auch
für Interessenten für die Oberstufe
findet Probeunterricht in der EF
statt.
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So schmeckt Bad Honnef!
Bad Honnef. Schulen und Kitas
des Netzwerkes „Bad Honnef
lernt Nachhaltigkeit“ beteiligten
sich gemeinsam mit ihren
außerschulischen Partnern und
der Seniorenvertretung Bad
Honnef mit vielfältigen an der
nachhaltigen Programmgestal-
tung des 1. Bad Honnefer
Klimaschutztages. Das
Aktionsprogramm war in zwei
Phasen aufgeteilt.
Am Vormittag wurden von Laura,
Schülerin der Privatschule Schloss
Hagerhof, erste Ergebnisse aus
den Messungen des diesjährigen
Hitzeinselprojektes vorgestellt,
während die Schulpädagoginnen
und Pädagogen gemeinsam mit
den Erzieherinnen der Evan-
gelischen Kita Unterm Regen-
bogen köstlichen Apfelsaft aus
den Äpfeln zahlreicher Bad
Honnefer Gärten und von Bad
Honnefer Streuobstwiesen press-

ten und zum Probieren anboten.
Klimafreundlich weil ungespritzt,
regional und saisonal und dann
noch überaus köstlich. Ehren-
sache, dass auch die Schalenreste
am Ende der Veranstaltung ihren
Weg in einen Selhofer Schreber-
garten fanden.
Am Nachmittag präsentierte dann
die Verbundschule Drachen-
felsschule ihre nachhaltige
Bildungsarbeit und widmete sich
neben den Themen Schulgarten
und Drachenparadies auch
spannenden Fragen zum virtuellen
Wasser. Das Klimawissen vieler
Bad Honnefer Kinder und
Erwachsener wurde mit kniffeligen
Klimaschutzfragen beim BHAG-
Glücksrad auf die Probe gestellt,
die Anlass zu fachlichen
Gesprächen boten.
Darüber hinaus nutzten die
„Netzwerker“ den Klima-
schutztag um sich mit

Gleichgesinnten auszutauschen
und neue Kontakte zu knüpfen.
Denn Klimaschutz geht uns nicht
nur alle an, sondern braucht umso
mehr gemeinsame Empathie und
Gestaltungsvielfalt. Wir freuen uns
darauf insbesondere die
Zielstellung und Arbeit des Bad
Honnefer Ehrenamtes näher
kennenzulernen und schlagen
dazu einen „Markt der
Möglichkeiten“ mit Klima-
schutzmanager Sven Schmitz im
Rathaus-Foyer vor.

Netzwerkkoordinatorin Maria-
Elisabeth Loevenich bedankt sich
bei allen Netzwerkpartnern für
ihren tatkräftigen Einsatz am
Klimaschutztag und für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit den Worten: „Jetzt nicht
nachlassen, sondern dran bleiben,
damit Bad Honnef attraktiv im
Wandel bleibt!“
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Herbst-Tanzfest
für Frauen
Mitmach-Kreistänze in Ittenbach
Königswinter-Ittenbach - Am Samstag, 30. September, findet
von 14 bis 18 Uhr im Gemeindesaal der evangelischen
Kirche in Königswinter - Ittenbach, Kanterring, ein Herbst-
Tanzfest für Frauen statt. Unter der Tanzleitung von Johanna
Niegl werden leichte zur Jahreszeit passende Kreistänze
getanzt, die zum sofortigen Mitmachen animieren. Alle,
die Spaß an Bewegung zu Musik haben sind herzlich
eingeladen. Bitte eine Kleinigkeit für ein gemeinsames
Büffet mitbringen. Unkostenbeitrag: 20 Euro.
Information und Anmeldung:
Johanna Niegl (Tel. 02224-89132,
johanna.niegl@gmx.de oder
www.tanzen-siebengebirge.de)

TC Sternschnuppen
Bockeroth
startet Vorverkauf

Königswinter - Der Kartenvorverkauf für die diesjährige
Prunksitzung des TC Sternschnuppen Bockeroth startet
am 24. September von 11 bis 13 Uhr im Pfarrheim der
katholischen Kirche Oberpleis in der Königswinterer
Straße 1.
Das Tanzcorps veranstaltet traditionell kurz vor Beginn der
Adventszeit seine große Prunksitzung. Die Sitzung findet
am Freitag, 24. November in der Oberpleiser Aula statt. In
diesem Jahr dürfen sich die Gäste wieder über ein
hochkarätiges Programm mit echten Klassikern freuen.
Mit dabei sind die Köbesse, Lieselotte Lotterlappen, Wicky
Junggeburth und Marita Köllner sowie Micky Brühl und die
Funky Marys. Wie immer werden auch die Tänzerinnen und
Tänzer des Vereins ihre neuen Sessionstänze erstmalig in
vollem Umfang präsentieren.

Die über 70 aktiven Tänzerinnen und Tänzer freuen sich aufDie über 70 aktiven Tänzerinnen und Tänzer freuen sich aufDie über 70 aktiven Tänzerinnen und Tänzer freuen sich aufDie über 70 aktiven Tänzerinnen und Tänzer freuen sich aufDie über 70 aktiven Tänzerinnen und Tänzer freuen sich auf
die große Prunksitzung am 24. November in der Oberpleiserdie große Prunksitzung am 24. November in der Oberpleiserdie große Prunksitzung am 24. November in der Oberpleiserdie große Prunksitzung am 24. November in der Oberpleiserdie große Prunksitzung am 24. November in der Oberpleiser
Aula.Aula.Aula.Aula.Aula.
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Der Hospizdienst
Königswinter
lädt im Oktober
zum Tanzen ein
Tanzen für pflegende
Zugehörige und Menschen
in Verlust- und Trauersituationen

Tanzen in Gemeinschaft bewegt, berührt und befreit Körper
und Seele. Gerade in diesen Lebenszeiten, die oft besondere
Herausforderungen mit sich bringen, kann Tanzen in einer
Gruppe zu einem heilsamen, stärkenden Element werden.
Johanna Niegl, die dieses Angebot leitet, bietet ein
vielseitiges Programm an, Kreistänze in verschiedenen
Stilrichtungen, Tänze aus aller Welt, Tänze zu klassischer
Musik und meditative Tänze.
Alle, die Freude an Bewegung haben, sind herzlich
eingeladen! Tanzerfahrung ist nicht nötig.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt dazu ein
erstmalig am Freitag, 6. Oktober von 17 bis 18.30 Uhr in
die evangelische Kirche Oberpleis, Ittenbacher Straße 42.
Dieses Tanzangebot wird fortlaufend einmal monatlich
stattfinden.
Anmeldung bitte bis Mittwoch, 4. Oktober bei
Babette Hünig, per Mail an
bh@hospizdienst-koenigswinter.de
oder telefonisch 02244 9181932 oder 01631439283.
Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen des
Hospizdienstes Königswinter ist zu finden unter
https://hospizdienst-koenigswinter.de.
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ADFC begrüßt die neuen 18 Fahrradabstellplätze
am Ziepchesplatz in Rhöndorf
und weitere Maßnahmen im Stadtgebiet
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad
Club e.V., ADFC begrüßt die neu
geschaffenen Fahrradabstell-
plätze am Ziepchesplatz in
Rhöndorf. „Damit ist ein weiterer
Baustein für ein fahrradfreund-
liche Infrastruktur in Bad Honnef
geschaffen worden“, so Frank
Bechtloff, der für Bad Honnef
zuständige verkehrspolitische
Sprecher der Ortsgruppe Sieben-
gebirge des ADFC Bonn/Rhein-
Sieg. Der Ziepchesplatz stellt
einen wichtigen Ausgangspunkt
für Wanderungen ins
Siebengebirge dar, so dass viele

Bad Honnefer hier gerne ihr
Fahrrad abstellen. Zudem finden
am Ziepchesplatz regelmäßig
Veranstaltungen statt, die mit
dem Fahrrad besucht werden.
„Bezüglich der Art des
Fahrradständers am südlichen
Rand des Ziepchesplatzes kann
man sicherlich unterschiedlicher
Meinung sein“ da der Hersteller
Ständer mit einem grünen
Fahrradsymbol statt einem roten

Autosymbol anbietet. Wichtig und
begrüßenswert ist vor Allem, dass
hier Abstellplätze geschaffen
worden sind. Das betrifft auch die
vier neu installierten Abstell-
Nadeln auf der Nordseite des
Ziepchesplatzes, die in un-
mittelbarer Nähe zum Bücher-
schrank liegen.
Auch dass in Teilen des Stadt-
gebietes (z.B. in der Hauptstraße

zwischen Kreuzweidenstraße
und Mucherwiesenweg und im
unteren Mucherwiesental) die
teilweise beschädigte
Asphaltdecke ausgebessert
worden ist, begrüßt der ADFC.
Diese Maßnahmen kommen
nicht nur dem Kfz-Verkehr
zugute, sondern erhöhen auch
die Sicherheit für alle
Radfahrenden.
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Ja! zu Bildung für nachhaltige Entwicklung
(BNE)
Bad Honnef. Die Gesamtschule
Sankt Josef und die Grundschule
Löwenburgschule unterzeichneten
Anfang September die Absichts-
erklärung des Netzwerkes „Bad
Honnef lernt Nachhaltigkeit“ zur
Verankerung der BNE auf
kommunaler Ebene. „Somit sind
nun alle Bad Honnefer Regel-
schulen offiziell Teil des Netz-
werkes“, berichtet Netzwerk-
koordinatorin Maria-Elisabeth
Loevenich. Sie alle sind davon
überzeugt, dass BNE nachhaltige
Entwicklung befördert und jungen
Menschen Kompetenzen zur
aktiven Mitgestaltung ihrer per-
sönlichen Zukunft vermittelt und
zu einem besseren Miteinander
in der Stadtgesellschaft beiträgt.
Diese Überzeugung teilen die
Pädagoginnen und Pädagogen mit
ihren zuverlässigen außerschu-
lischen Partnern: Stadt Bad
Honnef, Bad Honnefer Abwas-
serwerk, Bad Honnef AG, IU
Internationalen Hochschule,
Bürgerstiftung, LIONS CLUB und
der Evangelischen Kita Unterm
Regenbogen mit Familienzentrum.
Zur Entwicklung neuer Projekte
und zur Koordination laufender
Aktivitäten fand die erste Sitzung
zu Beginn des Schuljahres 2023/
24 auf Einladung der Bad Honnef
AG in den Räumlichkeiten der
BHAG-Hauptverwaltung statt.
Hier wurden erste Ergebnisse der
schulischen Hitzekartierung von
Bad Honnefer Höfen und Plätzen
vorgestellt und innovative Anre-
gungen zum aktiven Klimaschutz
für Bad Honnefer Bürgerinnen und
Bürger zusammengestellt. In der
Zwischenzeit bereitet die Ev. Kita
Unterm Regenbogen mit Unter-
stützung der BHAG und der
Privatschule Schloss Hagerhof
noch ihr Apfelprojekt vor. Denn
zur Herstellung von Apfelsaft
müssen viele Äpfel geerntet und
gepresst werden. Schülerinnen
und Schüler der Drachenfelsschule
haben bereits Blumensamen
getrocknet, die sie am Netz-
werkstand darbieten werden und
die KGS-Sankt Martinus lässt
eigens noch eine Auflage ihres
Energiespar-Heftes drucken.
Zur Stärkung des internen Zu-
sammenhalts stellten die

außerschulischen Partner allen
Schulen und der Ev. Kita ihre
Unterstützung zur Konzeption und
Umsetzung einer individuellen
Bienenwegstation in Aussicht,
damit alle Partner zukünftig
Referenzorte des Bad Honnefer
Bienenwegs sind und so die
Bedeutung ihres vorbildlichen
Engagements für Biodiversität in
Schulgärten, Naschgärten,
Hochbeeten, auf Blühstreifen und
Schulhöfen gemeinsam sichtbar
machen können. Auch die
Kooperation mit den Parkfreunden
soll vertieft werden. Dazu stellte
Herr Hübner das Konzept zur
Installation einer Photovoltaik-
anlage auf dem Dach der Pergola
vor, die zum Ziel hat die
Teichpumpe und die Brunnen-
pumpe aus der Energie der Sonne
zu betreiben. Im Verlauf des
Projektes besteht für Oberstufen-
kurse des Fachbereiches Physik
die Möglichkeit der Beteiligung.
Auch das Netzwerkengagement
für mehr schattige Sitzgelegen-
heiten, mehr Essbares und Grünes
sowie Trinkwasserspender im
Stadtgebiet in Kooperation mit

der Seniorenvertretung geht
weiter.
Manche städtische Antrags- und
Genehmigungsverfahren brau-

chen eben ihre Zeit. Das verstehen
wir. Aber wir bleiben dran, damit
Bad Honnef attraktiv im Wandel
bleibt.
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Bestseller-Autorin Inke Hummel liest den „Mönkel“
Kinder im Alter von fünf bis 12 Jahren sind am 27. September
in den Lurchilu Kreativraum eingeladen
(bk) Oberdollendorf. Die Bonner
Autorin Inke Hummel kommt für
einen besonderen Nachmittag
nach Königswinter-Oberdollendorf
und liest kleinen und großen
Bücherfreunden vom „Mönkel“
vor. Am 27. September findet die
exklusive Vorlese-Aktion in
gemütlicher Atmosphäre im
Lurchilu Kreativraum, Heister-
bacher Straße 127 in Ober-
dollendorf, statt. In den
Räumlichkeiten von Lurchilu in der
Ortsmitte von Königswinter-
Oberdollendorf können Inte-
ressierte an diesem Tag viel Zeit
mit Inke Hummel verbringen, die
bereits mehrere Ratgeber- und
Kinderbücher veröffentlicht hat.
Der Vorlese-Nachmittag ein-
schließlich „mönkeln“ in den
Oberdollendorfer Weinbergen,
findet am 27. September von
14.45 Uhr bis 18.30 Uhr statt.
Lurchilu Inhaberin Susanne
Reintgen begleitet die jungen
Teilnehmenden ab 14.45 Uhr und
stimmt die Kinder schonmal auf
die anschließende Mitmach-
Aktion ein. Bestseller-Autorin Inke
Hummel wird um 16 Uhr mit dem
„mönkeln“ beginnen. Teilnehmen
dürfen alle Kinder im Alter von

fünf bis 12 Jahren. Anmeldungen
zur kostenpflichtigen Teilnahme,
34 Euro, Geschwisterrabatt 24
Euro, an der Veranstaltung sind
online möglich:
https://www.lurchilu.de/
termine-buchung/.
Kleine und große Freunde der
Bücher von Inke Hummel können
sich auf die Geschichte vom
„Mönkel“ freuen. Der „Mönkel“
ist ein neugieriges Wesen, das in
den Wäldern lebt und für jede
Menge Aufregung sorgt. Inke
Hummel schafft es meisterhaft,
Kinder mit ihren charmanten
Charakteren, spannenden Hand-
lungen und humorvollen Ele-
menten zu begeistern. Die Bücher
sind nicht nur unterhaltsam,
sondern vermitteln auch wichtige
Werte wie Freundschaft und
Zusammenarbeit. Die Geschichten
eignen sich daher sehr gut zum
Vorlesen und regen die
Vorstellungskraft der Kinder an.
Inke Hummel hat in Bonn
Germanistik und Pädagogik
studiert. Neben ihrer erfolg-
reichen Tätigkeit als Ratgeber-
und Kinderbuchautorin berät sie
Eltern als Familienbegleiterin,
Erziehungsberaterin und päda-

Gaudi auf dem Berser Dorfplatz
O’ zapft is - der Bürgerverein Berghausen lädt am 24. September ab 12 Uhr
zum Wiesnfest ein

Die Bonner Autorin Inke Hummel kommt für einen besonderen NachmittagDie Bonner Autorin Inke Hummel kommt für einen besonderen NachmittagDie Bonner Autorin Inke Hummel kommt für einen besonderen NachmittagDie Bonner Autorin Inke Hummel kommt für einen besonderen NachmittagDie Bonner Autorin Inke Hummel kommt für einen besonderen Nachmittag
nach Oberdollendorfnach Oberdollendorfnach Oberdollendorfnach Oberdollendorfnach Oberdollendorf

gogischer Coach. Im edition claus
Verlag hat Inke Hummel bislang
vier Vorlese- und Selbstlesebücher
rund um die Figur des „Mönkel“
veröffentlicht. Ihre Ratgeber über
Gefühle und Verhalten im Umgang
mit Kindern in verschiedenen
Alters- und Entwicklungsphasen
avancierten zu SPIEGEL-Best-
sellern.
Der Lurchilu Kreativraum von
Susanne Reintgen in der
Heisterbacher Straße in Königs-
winter-Oberdollendorf gibt Krea-
tiven und Kindern wortwörtlich

Raum zur Entfaltung. Die Räum-
lichkeiten können gebucht und
genutzt werden für Kinderge-
burtstage, Kreativ-Workshops
sowie erstmals im Stadtgebiet als
Coworking-Space mit gleich-
zeitiger Kinderbetreuung. Darüber
hinaus wird eine Kinderbetreuung
angeboten, wenn Eltern von
kurzfristigen Schließungen der
Kindertagesstätte oder Schule
betroffen sind. Damit unterstützt
Lurchilu aktiv junge Eltern bei der
Vereinbarung von Familie und
Beruf.

Auf dem Berghausener Dorfplatz lädt der Bürgerverein zum Wiesnfest einAuf dem Berghausener Dorfplatz lädt der Bürgerverein zum Wiesnfest einAuf dem Berghausener Dorfplatz lädt der Bürgerverein zum Wiesnfest einAuf dem Berghausener Dorfplatz lädt der Bürgerverein zum Wiesnfest einAuf dem Berghausener Dorfplatz lädt der Bürgerverein zum Wiesnfest ein

(bk) Berghausen. Es ist wieder so
weit - an diesem Sonntag wird auf
dem Dorfplatz in Berghausen das
Wiesnbier angezapft. Zur Gaudi
wird der „Hau den Lukas“, die
Bierrutsche und zahlreiche Dirndl
und Lederhosen gehören.
Schmankerl aus der Bayrischen
Küche, dazu ein zünftiges Bier und
Kaffee und Kuchen am Nachmittag
hält der Bürgerverein für die
Gäste bereit. Der amtierende
Brunnenkönig wird seine
Regentschaft abgeben und man
darf gespannt sein, wer sich in
diesem qualifiziert, um neuer

Brunnenkönig oder neue
Brunnenkönigin zu werden. Das
diesjährige Wiesnfest hält eine
Besonderheit bereit.
-Vor 175 Jahren wurde der Name
„Republik Berghausen“ geboren.
Dies nimmt der Bürgerverein zum
Anlass, ein Fest wie im Jahre 1848
zu gestalten. Für all diejenigen,
die mit dem Namen nichts
verbinden können, wird es
umfangreiche Informationen auf
dem Wiesnfest geben. „Wie
freuen uns auf Ihren Besuch“, so
der Bürgerverein. Also auf zu den
Bersern.
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Die Geschichte des Siebengebirges kennenlernen
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Landschaft - Geschichte - Rheinromantik“
lädt das Siebengebirgsmuseum zu einer Führung durch die Dauerausstellung
am Sonntag, 24. September, um 11 Uhr ein

PS:Persussion in Haus Bachem
Pro Klassik e.V. lädt am 23. September um 19 Uhr zu einem besonderen Klangerlebnis ein
(bk) Königswinter. Der Kultur-
verein Pro Klassik e.V. führt seine
laufende Spielzeit mit einem
besonderen und klangvollen
Konzert fort. An diesem Samstag,
23. September, hat der Verein das
Percussion-Duo PS: Percussion
nach Königswinter eingeladen, um
im Haus Bachem ein facetten-
reiches Programm und interes-
sante Klänge der Percussionswelt
zu präsentieren. Salome Amend
und Pavel Beliaev spielen Origi-
nalwerke und Arrangements für
verschiedene Schlagzeuginstru-
mente von u.a. J.S. Bach, A.
Piazzolla, Ph. Glass, die mit ihrer
Klangwelt jede*n Zuhörer*in
verzaubert. Neben dem Spiel der
modernen Original-Literatur gilt
ihre gemeinsame Leidenschaft
dem Adaptieren von Werken aus
den vergangenen Epochen der
Musikgeschichte. Ihr Repertoire
reicht von Barock, Klassik über
Minimal Music bis hin zur Neuen

Musik. Salome Amend ist eine in
Wuppertal lebende Schlagzeug-
erin. Ihre Schwerpunkte als
Künstlerin liegen in der Neuen
Musik, der Improvisation, Elektro-
nischen Musik sowie in Crossover
Projekten. Sie arbeitet regelmä-
ßig an interdisziplinären kulturel-
len Kooperationen in den Sparten
Tanz, Kunst und Literatur u.a. mit
Hauschka, dem Tanztheater Pina
Bausch, notabu.ensemble neue
Musik und den Toten Hosen.
Salome Amend ist Dozentin an der
Hochschule für Musik und Tanz
Köln und an der Folkwang-
Musikschule der Stadt Essen.
Pavel Beliaev, geboren in Minsk,
ist freischaffender Musiker.
Neben dem solistischen Spiel gilt
seine Leidenschaft vor allem dem
Musi-zieren in kammermusika-
lischen Formationen.
Der Eintritt beträgt 22 Euro,
Studenten 10 Euro / Kinder und
Jugendliche Eintritt frei.

Salome Amend und Pavel Beliaev spielen Originalwerke undSalome Amend und Pavel Beliaev spielen Originalwerke undSalome Amend und Pavel Beliaev spielen Originalwerke undSalome Amend und Pavel Beliaev spielen Originalwerke undSalome Amend und Pavel Beliaev spielen Originalwerke und
Arrangements für verschiedene SchlagzeuginstrumenteArrangements für verschiedene SchlagzeuginstrumenteArrangements für verschiedene SchlagzeuginstrumenteArrangements für verschiedene SchlagzeuginstrumenteArrangements für verschiedene Schlagzeuginstrumente

(bk) Königswinter. Das
Siebengebirgsmuseum stellt im
Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Landschaft - Geschichte -
Rheinromantik“ die Entstehung
der Landschaft, den Steinabbau,
den Tourismus und die
Geschichten der Menschen aus
dem Siebengebirge vor.

Alles Themen, die in einer
kurzweiligen Führung durch die
Dauerausstellung behandelt
werden. Besondere Highlights sind
das Modell eines riesigen
Holländerfloßes und die
romantischen Bilder vom Rhein.

Der Kostenbeitrag beträgt 7 Euro;
ermäßigt: 5,50 Euro.

Die Führung dauert ca. eine
Stunde.

Ein Rundgang durch Siebengebirgsmuseum (Foto: Wohlrab)Ein Rundgang durch Siebengebirgsmuseum (Foto: Wohlrab)Ein Rundgang durch Siebengebirgsmuseum (Foto: Wohlrab)Ein Rundgang durch Siebengebirgsmuseum (Foto: Wohlrab)Ein Rundgang durch Siebengebirgsmuseum (Foto: Wohlrab)
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Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über die öffentliche
Zustellung vom 09.08.2023 bzw. 13.09.2023 bezüglich der Anhörung
und Inverzugsetzung an Herrn Wadim Saburov bzw. Herrn Cicek Tufan
erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am
15.09.2023 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt
Königswinter unter der Internetadresse

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html

Königswinter, den 15.09.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 20/22 (ohne Maßstab)Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 20/22 (ohne Maßstab)Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 20/22 (ohne Maßstab)Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 20/22 (ohne Maßstab)Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 20/22 (ohne Maßstab)

Bebauungsplan in Niederdollendorf
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan NrSatzungsbeschluss zum Bebauungsplan NrSatzungsbeschluss zum Bebauungsplan NrSatzungsbeschluss zum Bebauungsplan NrSatzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr..... 20/22 „P 20/22 „P 20/22 „P 20/22 „P 20/22 „Parkstrarkstrarkstrarkstrarkstraße /aße /aße /aße /aße /
Schönsitzstraße / Hauptstraße“ im Stadtteil NiederdollendorfSchönsitzstraße / Hauptstraße“ im Stadtteil NiederdollendorfSchönsitzstraße / Hauptstraße“ im Stadtteil NiederdollendorfSchönsitzstraße / Hauptstraße“ im Stadtteil NiederdollendorfSchönsitzstraße / Hauptstraße“ im Stadtteil Niederdollendorf
Der Rat der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 31.10.2022
folgenden Beschluss gefasst:

„Der Rat der Stadt Königswinter beschließt den Bebauungsplan Nr.
20/22 „Parkstraße / Schönsitzstraße / Hauptstraße“ im Stadtteil
Niederdollendorf gemäß § 10 Baugesetzbuch i. v. M. § 7 Gemein-
deordnung Nordrhein-Westfalen als Satzung.“

Der Geltungsbereich ist im beigefügten Übersichtplan grob dargestellt;
die genaue Geltungsbereichsabgrenzung ergibt sich aus den
Planunterlagen.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 20/22
„Parkstraße / Schönsitzstraße / Hauptstraße“ im Stadtteil
Niederdollendorf wird gemäß § 10 Abs.3 Baugesetzbuch (BauGB) in
der derzeit gültigen Fassung i. V. m. § 2 Abs. 4 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO) in der derzeit gültigen Fassung
und § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter in der derzeit
gültigen Fassung hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut des papiergebundenen Dokumentes
der Satzung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt und dass nach § 2
Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. Eine aufsichts-
behördliche Genehmigung ist nicht erforderlich.
Der Bebauungsplan Nr. 20/22 „Parkstraße / Schönsitzstraße /
Hauptstraße“ im Stadtteil Niederdollendorf tritt am Tag nach dieser
Bekanntmachung in Kraft. Diese Bekanntmachung tritt an die Stelle
der sonst für Satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichung.

Der Bebauungsplan Nr. 20/22 „Parkstraße/Schönsitzstraße/Hauptstraße“
im Stadtteil Niederdollendorf wird inkl. der Begründung im Internet
unter www.koenigswinter.de <http://www.koenigswinter.de>, Rubrik
„Planen und Bauen“, Unterrubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung“,
Menüpunkt „Bebauungspläne“ zu jedermanns Einsicht bereitgestellt.

Zusätzlich können die Planunterlagen im Servicebereich Stadtplanung,
Obere Straße 8, Königswinter-Thomasberg während der Öffnungszeiten,
nach vorheriger Terminvereinbarung, eingesehen werden. Das

Verwaltungsgebäude kann barrierefrei erreicht werden.

Gemäß § 215 BauGB werden bei Flächennutzungsplänen und Satzungen
nach dem Baugesetzbuch die folgenden Verletzungen von Vorschriften
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht werden:
 1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften.
2. Eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans.

3. Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs.
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4. Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB bei Bebauungsplänen, die im
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt oder
geändert worden sind.

Hingewiesen wird außerdem auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 BauGB über die Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche nach den §§ 39 bis 42 BauGB sowie die des § 44
Abs. 4 BauGB über das Erlöschen etwaiger Entschädigungsansprüche
bei nicht fristgemäßer Geltendmachung.

Gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) kann die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs
Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,

es sei denn

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

 b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
 d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt

Königswinter vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Königswinter, den 20.09.2023
gez.
Lutz Wagner
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Einladung zu besonderem Vortrag
Ganztägiger Gottesdienst von Jehovas Zeugen aus Königswinter am 23. September
in Bingen mit besonderem Vortrag um 13.30 Uhr: „Geduld - heute noch von Wert?“

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Königswinter,18. September -
Jehovas Zeugen laden zu all ihren
Gottesdiensten grundsätzlich jeden
ein. Das trifft auch auf ihre drei
ganztägigen Kongresse im Jahr zu -
für sie besondere religiöse
Feiertage. Wer den ganztägigen

Gottesdienst am 23. September im
Kongresssaal in Bingen unter dem
Leitmotiv „Warte sehnsüchtig auf
Jehova“ besuchen möchte, kann
bereits ab 9.30 Uhr daran
teilnehmen. Jedoch ganz besonders
lädt die Glaubensgemeinde zum

Schlüsselvortrag mit dem Thema
„Geduld - heute noch von Wert?“
um 13.30 Uhr ein.
Wie bei allen Gottesdiensten von
Jehovas Zeugen dient die Bibel als
Grundlage für die Inhalte des
Programms. Daher ist jeder dazu

eingeladen, seine eigene Bibel
mitzubringen und den Ausführungen
zu folgen. Der Eintritt ist frei. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Mehr Informationen sowie das
komplette Programmheft gibt es auf
jw.org.

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
11 Uhr - Gottesdienst - Pastor i.
E. Dr. Holger Weitenhagen
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
9.15 Uhr - Krabbelgruppe

14.30 Uhr - Senioren-Café
18 Uhr - Abendandacht
Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
18.30 Uhr - Ökumenisches
Friedensgebet

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
11 Uhr - Familiengottesdienst mit
Kindermusical zu Erntedank in der
Erlöserkirche - Pfarrerin Beuscher,
anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus
16 Uhr - Gemeindeversammlung mit
Vorstellung der Kandidatinnen und
Kandidaten zur Presbyteriumswahl
2024 im Gemeindesaal bei Kaffee
und Kuchen
Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in St.
Johann Baptist
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
8 Uhr - Ök. Gottesdienst zu
Erntedank der Löwenburgschule

in St. Johann Baptist
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
10.30 Uhr - Kindergarten-
gottesdienst im Ev. Seniorenstift
Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst im Ev.
Seniorenstift
11 Uhr - Gottesdienst zu
Erntedank gestaltet mit Konfis in
der Erlöserkirche - Simon
Schilling, nach dem Gottesdienst
bieten Konfis selbstgebackenes
Brot gegen Spende an;
anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in
der Erlöserkirche

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
10.30 Uhr - Erntedankgottes-
dienst mit Beteiligung der KiTa -
Pfarrer Leckner, anschließend
gemeinsames Suppen - Essen
Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
19.30 Uhr - Männer kochen für

Männer
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
10.30 Uhr - Erntedankgottes-
dienst - Pfarrer Klemp-
Kindermann, anschließend Kaffee
und Kuchen
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
10.30 Uhr - Erntedankgottes-
dienst mit Beteiligung der KiTa -
Pfarrer Klemp-Kindermann,
anschließend Kaffee und Kuchen
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
19.30 Uhr - Meditativer Tanz

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
17.30 Uhr - Filmkiste für Kinder

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
10.30 Uhr - Familienernte-
dankgottesdienst - Pfarrerin
Krüger, anschließend gemein-
sames Suppen - Essen

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
9.30 Uhr - Aeg Familienmesse
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
18 Uhr - Hon
Geistliche Abendmusik
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September

17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - Hon ökum. Taizé-
Gebet
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
Löwenburgschule
17.45 Uhr - Sel Andacht zur
Barmherzigkeit Gottes nach Hl.
Sr. Faustyna
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe

18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst
St. Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September

7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle
Friedensgebet
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
7.55 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19 Uhr - Rhö Evensong
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WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius Oberpleis, St. Michael Uthweiler, St. Margareta Stieldorf,
St. Joseph Thomasberg, St. Judas Thadd. Heisterbacherrott, Zur schmerzhaften Mutter
Ittenbach, St. Mariä Himmelfahrt Eudenbach

9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
11 Uhr - Thaddäustreff Kinderk-
irche parallel zur Messe
12.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
Taufe
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
7.45 Uhr - Aula Grundschule Opl.
Schulgottesdienst

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Laudes
14 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Brautmesse
17 Uhr - St. Pankratius
Vorabendmesse
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe

9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl.
Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27. September September September September September Weihe
der Kölner Domkirche
8 Uhr - St. Judas Thaddäus
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle
Rosenkranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
7.20 Uhr - Nikolauskapelle

Morgenlob
7.45 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September Hl.
Michael, Hl. Gabriel und Hl.
Rafael, Erzengel
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl. Messe

Taizé-Gebet in St. Johann Baptist
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Familiengottesdienst zu Erntedank

Zum monatlichen Taizé-Gebet lädt
der Ökumenische Arbeitskreis
Bad Honnef (Tal) am Montag, 25.
September, um 19.10 Uhr in St.
Johann Baptist ein.

Die Taizé-Andachten wollen einen
Ort der Stille und Muße sein und
den Menschen einen Raum zum
Innehalten und zur Besinnung
eröffnen.

Zu einem besonderen Fami-
liengottesdienst anlässlich des
Erntedankfests lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Bad Honnef am Sonntag,
1. Oktober, ein.
Der Gottesdienst beginnt um
11 Uhr in der Erlöserkirche. Gerne

werden Lebensmittelspenden für
den Altar in Empfang genommen.

Nach dem Gottesdienst werden
die von den Konfis am Samstag in
der Bäckerei Welsch gebackenen
Brote gegen Spende für Brot für
die Welt angeboten.
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Einladung zur ökumenischen Kinder-Bibel-Woche
In der Emmauskirche „Shalom - Komm, wir suchen Frieden“

Szenische Lesung aus
Werken Wolfgang Borcherts

Für Vier- bis Zehnjährige Kinder
bieten die Pfarrgemeinschaft
Königswinter Am Oelberg und die
Evangelische Emmausgemeinde in
den Herbstferien eine (dreitägige)
ökumenische Kinderbibelwoche
an.

Wir beginnen am Montag, 2.
Oktober, um 13.30 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag, 4. und 5.
Oktober, freuen wir uns um 14
Uhr auf viele Kinder. Montag und
Mittwoch dürfen die Kinder um
18 Uhr abgeholt werden. Für

Donnerstag laden wir alle, die die
Kinder begleiten möchten, um 17
Uhr zum Abschlussgottesdienst in
der Emmauskirche ein.
Die Kosten betragen sechs Euro
pro Familie, Anmeldeschluss ist
der 27. September. Wir freuen uns

auf Anmeldungen per Mail an
jutta.gilka@ekir.de. Bitte
unbedingt die Namen, die
Anschrift, das Alter und die
Konfession angeben. Natürlich
sind auch nicht getaufte Kinder
willkommen! SHALOM!

Am 10. Oktober lädt das
„Dienstagforum“ der Evange-
lischen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge zu einer Leseinszenierung
mit musikalischem Abschluss in
das Gemeindehaus Ittenbach ein.
Mit Wolfgang Borcherts Heim-
kehrerdrama „Draußen vor der
Tür“ konnten sich in der Nach-
kriegszeit weite Teile des deut-
schen Publikums identifizieren. Er
wurde 1921 geboren und verstarb
1947. „Wolfgang Borchert
beschreibt in seiner faszi-
nierenden bildhaft-poetischen
Sprache Höhen und Tiefen
menschlichen Empfindens: Wut,
Scham, Hoffnungslosigkeit, Mit-
gefühl, Warmherzigkeit und
Nächstenliebe“, so der Referent

des Abends, Werner Brück. Im
Anschluss an die Lesung erfolgt
ein musikalischer Ausklang mit
ausgewählten Songs u. a. aus
bekannten Musicals.
Zum Abschluss des Abends treffen
sich die Teilnehmer bei Salz-
gebäck und Getränken zum
Gedankenaustausch an Steh-
tischen. Dort können auch
persönliche Fragen an den
Referenten gestellt werden. Gäste
sind willkommen.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge, in Königswinter-
Ittenbach, Ringstraße 19 (direkt
neben der Kirche).
Der Eintritt ist frei.
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Die B-Junioren des TuS 05 auf der Erfolgsspur
Die U17/I mit Siegen gegen Neunkirchen-Seelscheid, Spich, Hütte, Kaldauen
und nun auch gegen Kriegsdorf in der Kreissonderliga bislang ungeschlagen
(bk) Oberpleis. Bereits im ersten
Spiel der neuen Saison konnte die
U17/I des TuS 05 Oberpleis
überzeugen. Auf eigenem Platz
wurde FSV Neunkirchen-
Seelscheid mit 5:0 deutlich
geschlagen. Constantin Klein
steuerte dabei Tore in der 37. und
57. Minute, Jens Mrcel Gomez in
der 42. Minute und Elias Tapaz in
der 70. und 80. Minute bei. Erneut
in der Basalt-Arena empfingen die
B-Junioren am vergangenen
Wochenende die U16 des 1. FC
Spich. Zieldes Gastgebers war es
an den Erfolg aus dem
vorangegangenen Spiel anzu-
knüpfen. Dies gelang, auch wenn
der Sieg diesmal nicht so hoch
ausfiel. Bereits in der 7. Minute
ging der TuS 05 durch Niklas Ort
mit 1:0 in Führung. Dieser
Spielstand hatte bis in die
Halbzeitpause hinein Bestand.
Auch zu Beginn der zweiten 45
Minute blieben Tore Mangelware.
Erst in der 74. Minute fiel der
zweite Treffer in diesem Spiel. Es
war erneut die Heimmannschaft,
die durch ein Tor von Frederik Dörr
auf 2:0 erhöhen konnte. Dabei
blieb es dann auch. In einem
weieren Heimspiel am dritten
Spieltag musste sich die U16 des

SV Rot-Weiß Hütte mit 9:0
geschlagen geben. Zur Halbzeit
führte der Gastgeber mit 2:0. Die
zweite Halbzeit wurde dann zu
einem ewahren Debakel für die
Gäste. Die U17/I des TuS 05
erzielte weitere sieben Tore in
dieser Phase des Spiels. Am
vierten Spieltag trat die U17/I bei
der SG Kaldauen-Siegburg an.
Auch hier konnten die drei Punkte
gesichert werden. Das Spiel
endete 3:1 für die Gäste aus
Oberpleis. Constantin Klein
brachte den TuS 05 in der 9.
Minute mit 1:0 in Führung. Der
Gastgeber konnte in der 11.
Minute durch Halil Uluisik zumn
1:1 augleichen. In der Zweiten
Halbzeit brachte Aron Garztke die
Gäste erneut in Führung. Niklas
Ort stellte in der 69. Minute den
3:1-Endstand her. Im Heimspiel am
vergangenen Wochenende gegen
den SV Kriegsdorf setzten die B-
Junioren ihre Siegesserie fort.
Aron Garztke mit Toren in 13. und
42. Minute, Niklas Ort in der 35.
und Frederik Dörr in der 38.
Minute stand der sieg bereits
nach der ersten Halbzeit fest. Mit
seinem Treffer in der 79. Minute
zementierte Constantin Klein den
5:0-Sieg.

Die U17/I konnte gegen Spich ihren zweiten Sieg zum SaisonauftaktDie U17/I konnte gegen Spich ihren zweiten Sieg zum SaisonauftaktDie U17/I konnte gegen Spich ihren zweiten Sieg zum SaisonauftaktDie U17/I konnte gegen Spich ihren zweiten Sieg zum SaisonauftaktDie U17/I konnte gegen Spich ihren zweiten Sieg zum Saisonauftakt
feiernfeiernfeiernfeiernfeiern

Aus zahlreichen Chancen machten die B-Junioren am Ende einen 2:0 SiegAus zahlreichen Chancen machten die B-Junioren am Ende einen 2:0 SiegAus zahlreichen Chancen machten die B-Junioren am Ende einen 2:0 SiegAus zahlreichen Chancen machten die B-Junioren am Ende einen 2:0 SiegAus zahlreichen Chancen machten die B-Junioren am Ende einen 2:0 Sieg
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Der Re(h)aktiv Königswinter lädt zum Mitmachen ein
Europäische Woche des Sports
Vom 23. bis 30. September steht
alles wieder unter dem Motto „It’s
time to #BeActive!“. Die Euro-
päische Woche des Sports wurde
2015 von der Europäischen
Kommission ins Leben gerufen, um
dem Bewegungsmangel der
Europäer*innen zu begegnen.
Dieses Ziel soll durch eine
europaweite Kampagne erreicht
werden.
In diesem Jahr nimmt der
Re(h)aktiv Königswinter an dieser
bewegenden Veranstaltung teil,
indem er eine Reihe von
Schnupperstunden für die lokale
Bevölkerung anbietet. Diese
Gelegenheit bietet Interessierten
die Möglichkeit, verschiedene
gesundheitsfördernde Aktivitäten
auszuprobieren und in Bewegung
zu kommen.
Der Re(h)aktiv Königswinter freut
sich, die folgenden Schnupper-
stunden während der Euro-
päischen Woche des Sports
anzubieten:
• In-Takt - Dehngymnastik mit

Musik am 26. September

• Gesundheitszirkel am 27. Sep-
tember

• Starke Mitte - Becken-
bodenprogramm nicht nur für
den Mann am 28. September

• Pilates am 28. September
Diese abwechslungsreichen Akti-
vitäten sind für Menschen jeden
Alters und Fitnesslevels geeignet
und werden im Dorfgemein-
schaftshaus Oelinghoven, Zur
Heide 29a, 53639 Königswinter,
stattfinden.
Die Teilnahme an diesen Schnup-
perstunden ist kostenlos, und alle
sind herzlich willkommen, teil-
zunehmen. Egal, ob Sie bereits
sportlich aktiv sind oder gerade
erst anfangen möchten, es gibt
für jeden etwas Passendes. Die
Kurse werden von erfahrenen
Trainern geleitet, die darauf
achten, dass sie den individuellen
Bedürfnissen und Fähigkeiten der
Teilnehmer gerecht werden.
Mehr Informationen zu den
angebotenen Aktivitäten und zur
Anmeldung erhalten Sie unter der
E-Mail-Adresse

DOSBDOSBDOSBDOSBDOSB

kontakt@rehaktiv-
gesundheitssport.de.
Wir empfehlen eine frühzeitige
Anmeldung, da die Plätze begrenzt
sind.
Die Europäische Woche des Sports
ist eine hervorragende Gelegen-
heit, sich aktiv zu beteiligen und
die Vorteile einer gesunden,
aktiven Lebensweise zu ent-
decken. Der Re(h)aktiv Königs-

winter freut sich darauf, Sie in
dieser spannenden Woche will-
kommen zu heißen und
gemeinsam mit Ihnen die Freude
an der Bewegung zu feiern.
Kontakt:
E-Mail: kontakt@
rehaktiv-gesundheitssport.de
Webseite:
www.rehaktiv-
gesundheitssport.de

Volleyballturnier am Möhnesee
HSGler verwandeln Acker in Spielfeld
Der Ski-Klub Soest e.V. lud am
ersten Septemberwochenende
zum 23. Open-Air-Volleyball-
Turnier am Möhnesee ein. Die
Volleyballer der HSG Sieben-
gebirge e.V. nahmen teil, um sich
auf die kommende Saison vorzu-
bereiten, Teamgeist und Sonne zu
tanken. Das Turnier bestand aus
einem Warm-Up-Turnier am
Samstag und dem Hauptturnier
am Sonntag. Übernachtet wurde
in Zelten auf der Wiese neben dem
Klubhaus am See. „Wir waren
sichtlich geschockt, als wir die
Spielfelder sahen“, beschreibt
Karten Klimmeck, Zuspieler der
HSG die Situation am Freitag-
nachmittag vor Ort. Die Spiel-
felder wurden in der vergangenen
Nacht von Wildschweinen heim
gesucht. Die HSGler machten sich
bereits Sorgen um ihre Gesundheit
und hofften auf eine Aus-
weichhalle. Die Mitglieder des
Ski-Klubs nahmen die Situation
allerdings gelassen und ließen
sich Freitag nur einen Kubikmeter
Sand bringen. Alles weitere wollte

man Samstagmorgen besprechen.
Nach dem Zeltaufbau und mit
vielen Fragen ließen die HSGler
den Freitag Abend gepflegt mit
einem gemeinsamen Abendessen
ausklingen. „Wollen sie nicht
bald mal anfangen den Platz zu
präparieren?“, fragte Björn Kosel,
Mittelblocker der HSG, nach dem
Frühstück und 3 Stunden vor
Turnierbeginn. Aber auch hier
zeigte sich der Ski-Klub äußerst
entspannt und beendete erst
einmal das Frühstück, bevor es an
den Platz ging. „Dass wir erst den
Platz präparieren, auf dem wir
später spielen, sorgt für eine
gewisse Erdung“, witzelt Jil
Obermeyer, Libera der HSG, beim
Grasnabenpuzzel später. Mit der
Hilfe aller bereits angereister
Mannschaften, vielen Schaufeln,
Schubkarren, Sand, Verdichtungs-
rollen und Geduld wurden dann
nach 2 Stunden aus einem Acker
drei ansehnliche Volleyball-
spielfelder. Das Turnier konnte
starten und die HSGler schlugen
sich mit dem 4. PLatz von 11 gar

nicht mal so schlecht. Der
Samstag Abend endete dann
gegen halb eins nach einer Party
am Klubhaus. „Um 9 Uhr treffen
wir uns IM Möhnesee“, gab Pia
Waeser, Zuspielerin der HSG, die
Losung für den Sonntagmorgen
aus. Während Nebel über den
Möhnesee kroch, plantschten
dann die HSGler im kühlen Nass

des Sees und wurden ganz schnell
ganz schön wach - bereit für das
zweite Turnier. Sonntag lief es
nicht ganz so gut für die HSGler,
denn sie wurden nur 8. von 13.
„Die Platzierung ist zweitranging,
wichtig ist, dass wir als Team
zusammengewachsen sind“,
kommentieren Maria Wenzel und
Bianca Polcha das Ergebnis.

HSGlerInnen am MöhneseeHSGlerInnen am MöhneseeHSGlerInnen am MöhneseeHSGlerInnen am MöhneseeHSGlerInnen am Möhnesee
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LEMA-IT - der etwas andere IT-Dienstleister
Anzeige

derten IT-Leistungen auf die
nächste Stufe. Dabei spielen 4
Grundwerte eine wichtige Rolle:

1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt
Heißt keine wechselnden
Ansprechpartner.

2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert
Gemeinsam die beste Lösung für
Sie finden.

3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple
Helfen schnell und einfach.

Sie möchten einwandfreie IT mit
so wenig Stress wie möglich?
Dann brauchen Sie zwei Dinge:
Maßgeschneiderte IT-Lösungen
für Ihr Unternehmen und einen
Partner, auf den Sie sich
verlassen können. Bei LEMA-IT
bekommen Sie beides - und
genießen Vorteile, die Ihnen
andere IT-Dienstleister selten
bieten.
LEMA-IT betreut Sie im direkten
1:1 Kontakt und hebt Ihr
Unternehmen mit maßgeschnei-

4 - Partner4 - Partner4 - Partner4 - Partner4 - Partner
Wir arbeiten nur mit Herstellern
zusammen, welche selbst Wert
auf Qualität setzen.

LEMA-IT - das ist Rafael Seeck,
ausgebildeter Fachinformatiker
für Systemintegration.
Nach zwei Jahrzehnten IT-Erfah-
rung und fast 10 Jahren Tätigkeit
als Fachinformatiker hat er mit
LEMA-IT den Sprung in die Selbst-
ständigkeit gewagt. Stets mit dem
Ziel sich Zeit für seine Kunden zu

nehmen und auch Qualität in
seine Arbeit einfließen zu lassen.
Unsere Kunden sollen gerne,
partnerschaftlich und auf Augen-
höhe mit uns arbeiten. Erfahren
Sie mehr über die LEMA-IT in
einem persönlichen, kosten-
losen Erstgespräch.

LEMA-IT,
Spinnerweg 18, 53783 Eitorf,
Tel. 02243-9489906,
info@lema-it.de,
www.lema-it.de

Ein Sieg bei den Oberberger Löwen in der Oberliga
HSG-Herren sichern sich mit drittem Sieg in Folge die Tabellenspitze
(bk) Oberpleis. Das Team von HSG-
Trainer Lars Degenhardt brachte
auswärts nach einem umkämpften
Spiel die nächsten beiden Punkte
aus dem oberbergischen
Derschlag ins heimische
Siebengebirge und ist damit nach
drei Spieltagen die einzig
verbleibende Mannschaft ohne
Punktverlust in der Oberliga
Mittelrhein. Es war das erwartet
schwere Spiel gegen eine
Mannschaft, die bislang mit einem
starken Saisonauftakt glänzen
konnte: In den ersten beiden
Spieltagen verbuchten die
Oberbergischen die maximale
Ausbeute von 4:0 Punkten und
zählten damit wie auch die Grün-
Blauen zu den vier stärksten
Mannschaften der Liga. Die ersten
Minuten waren hart umkämpft.
Unmittelbar danach mussten die
Gäste dann bereits frühzeitig den

Verlust von Spielmacher Simon
Schlösser verkraften, der beim
Siebenmeter den gegnerischen
Torhüter unglücklich am Kopf traf
und dafür hart, aber
nachvollziehbar die Rote Karte
sah. Doch die Siebengebirgler
nahmen von da an den Kampf erst
richtig an und zeigten eine
couragierte Leistung. Allen voran
der nun umso mehr geforderte
Spielmacher Alexander Koch, der
mit viel Einsatz immer wieder
Zeitstrafen provozierte und die
frühe Rote Karte teils
kompensieren konnte. Bis zur 18.
Minute konnten die Oberliga-
Herren aus dem Siebengebirge
sich so beim Stand von 10:7 einen
Drei-Tore-Vorsprung erarbeiten,
doch die Gastgeber kämpften sich
ebenso leidenschaftlich zurück auf
ein Unentschieden, ehe Oliver
Dziendziol mit der Schlusssirene

einen hart erarbeiteten
Ballgewinn zum 17:15-
Pausenstand einnetzen konnte.
Bis zur 40. Spielminute konnten
sich die Grün-Blauen trotz einer
starken Leistung von Linksaußen
Linus Rohde, der aus der zweiten
Mannschaft aufgerückt war, sowie
einem über sich
hinauswachsenden Sven Kremer
im Tor, nicht weiter absetzen.
Dann traf Bjarne Steinhaus per
Siebenmeter in der 45. Minute
zur bis dato höchsten HSG-
Führung (27:22). Die Löwen
wiederum nutzten die
Schlussphase für eine erneute
Aufholjagd und kamen Tor um Tor
bis auf ein 31:30 heran, bevor
Daniel Stein fünf Sekunden vor
Schluss mit dem 32:30 den
Schlusspunkt setzte.
Entsprechend erleichtert gab sich
HSG-Trainer Lars Degenhardt

nach dem Spiel: „Das war heute
mit Sicherheit nicht der schönste
Handball, der hier präsentiert
wurde. Dafür haben die Jungs mal
wieder gezeigt, wie viel man mit
einer couragierten Teamleistung
erreichen kann, in der von der
Tribüne über die Bank bis zu den
Spielern auf dem Feld alle
gemeinsam kämpfen. Dennoch
müssen wir sowohl in der Abwehr
als auch im Angriff qualitativ eine
Schippe drauflegen, wenn wir die
nächsten Wochen weiterhin
erfolgreich sein wollen.“ Für die
HSG spielten und trafen: Sven
Kremer, Florian Löcher (beide Tor);
Anto Marcinkovic (7), Oliver
Dziendziol, Linus Rohde (je 6),
Bjarne Steinhaus (4/3), Daniel
Stein, Leonard Bachler, Max Gebel
(je 2), Albert Andrassy, Alex Koch,
Ben Picard (je 1), Simon Schlösser
und Leonard Klosterhalfen.
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Erster Sieg für die Sportfreunde
Nach Niederlagen gegen Spich, Oberlar, Mondorf, Allner-Bödingen
und Neunkirchen-Seelscheid nun ein Sieg gegen Lohmar
(bk) Aegidienberg. Die
Sportfreunde Aegidienberg sind
mit ihrer 1. Herrenmannschaft
noch nicht in der Saison 2023/24
der Kreisliga A angekommen. Dies
macht sowohl die Effektivität in
Angriff wie in Abwehr deutlich.
Nach dem 4. Spieltag kassierte
das Team bereits 16 Gegentore.
Dem standen lediglich zwei
eigene Treffer gegenüber. Auch das
Heimspiel gegen SV Allner-
Bödingen änderte daran nichts,
im Gegenteil. Hier war bereits vor
dem Anpfiff klar, welches Team sich
in der Favoritenrolle befand. Die
Gäste machten dies bereits in der
fünften Minute deutlich. Marcel
Fox brachte die Gäste mit 1:0 in
Führung. Kurz vor dem
Halbzeitpfiff erhöhte Dominik
Küpper auf 2:0. Auch nach der
Halbzeit tat sich der Gastgeber
schwer gegen eine dominante
Bödinger Mannschaft. Es konnte
zwar erst einmal ein größerer

Rückstand verhindert werden,
eigene Torerfolge blieben jedoch
weiterhin aus. In der Schlussphase
der Partie machten die Gäste dann
alles klar und sicherten sich die
drei Punkte. Nick Stöcker stellte
durch Tore in der 89. und 95
Minute den 4:0-Endstand her.
Damit rutschte die Sportfreunde
erst einmal auf den letzten
Tabellenplatz ab. Während der
Woche stand dann die nächste
schwere Herausforderung auf dem
Spielplan. Die Sportfreunde waren
zu Gast beim Tabellenführer der
Kreisliga A, dem FSV
Neunkirchen-Seelscheid II. Es
kam wie aufgrund der bisherig
gezeigten Leistungen beider
Mannschaften kommen musste.
Neunkirchen-Seelscheid domi-
nierte das Spiel und die
Sportfreunde fanden erneut kein
Mittel, um zumindest möglichst
glimpflich das Spiel überstehen
zu können. Mit 10:0 fegte der
Gastgeber die Gäste aus dem
Siebengebirge vom Platz. Bereits
nach 45 Minuten stand der Sieger
fest, denn mit 4:0 führte der

Tabellenführer, als es in die
Halbzeitpause ging. Noch
deutlicher wurde Leistungs-
unterschied in der zweiten
Halbzeit. Weitere sechs Tore
kassierten die Sportfreunde. Ein
Lichtblick zeigte sich am am
vergangenen Wochenende. Das
Heimspiel gegen den SV Lohmar
gewannen die Sportfreunde mit
4:1 und verbuchten damit die

Sport an der frischen Luft
TuS 05 Oberpleis feiert großes Sportout-Fest
mit 300 begeisterten Sportfans

Standard-Tanz sowie Mini-
Bootcamps für „Bauch, Beine,
Po“, „Workout für Alltagshelden“
und „Mobilität für Schreib-
tischtäter“ nonstop begeisterte.
In den Sportpausen lockten kalte
Getränke und warme Leckereien.
Dazu informierten Experten zu
Angeboten wie Nordic Walking
und Shiatsu sowie Wanderungen
und Radtouren des TuS. An einem
Tag der ganz im Zeichen von Sport
und Bewegung stand, rückten
schließlich auch Menschen in den
Fokus, die nicht mehr so mobil
sind: Für sie stand mit einer
Rikscha vom Verein „Radeln ohne
Alter“ ein Shuttle vom Verenen-
Hof zum Sportplatz Theodor-
Storm-Straße bereit. Das
Sportout-Programm des TuS läuft
übrigens weiter.
Infos stehen auf der Vereins-
homepage www.tus05-
oberpleis.de/Sportout bereit.

Allner-Bödingen vereitelte jegliche Angriffe der Sportfreunde und spielteAllner-Bödingen vereitelte jegliche Angriffe der Sportfreunde und spielteAllner-Bödingen vereitelte jegliche Angriffe der Sportfreunde und spielteAllner-Bödingen vereitelte jegliche Angriffe der Sportfreunde und spielteAllner-Bödingen vereitelte jegliche Angriffe der Sportfreunde und spielte
zu Nullzu Nullzu Nullzu Nullzu Null

ersten drei Punkte in der Tabelle
der Kreisliga A. Nach einer 2:0-
Führung durch Tore von Edgard
debus in der 35. und Michael
Schülgen in der ersten Halbzeit,
war der Grundstock gelegt. In den
zweiten 45. Minuten erhöhten
beide Spieler auf 4:0. In der
Nachspielzeit konnte Berge
Turhan noch den Ehrentreffer für
Lohmar erzielen.

(bk) Oberpleis. Als ein weiteres
Highlight im Rahmen des EU-
geförderten DOSB-Projekts
„Sportout: Sportvereine draußen
stark machen“ hat der TuS 05
Oberpleis am Sonntag sein großes
Sportout-Fest gefeiert. Vier
Stunden lang waren Groß und
Klein eingeladen, nach
Herzenslust Sport zu treiben und
sich von den Darbietungen der
Sportout-Gruppen begeistern zu
lassen. Über 300 Menschen
trotzten den hochsommerlichen
Temperaturen und wagten sich
auf teils bekanntes, teils völlig
neues sportliches Terrain. „Viel
bewegt - im doppelten Sinne!“,
freute sich TuS-Organisatorin
Anna Riegel-Schmidt über einen
rundum gelungenen Tag mit
„fantastisch motivierten Übungs-
leitern, engagierten Helfern und
vielen begeisterten Menschen“.
„Den Schwung nehmen wir mit

für die weiteren Mitglieder-
Events im TuS“, versprach Riegel-
Schmidt. Den Frühstart in den Tag
legte die Wandergruppe des TuS
hin, die am Vormittag die wun-
derschöne „Genussroute Lauter-
bachtal“ in Angriff nahm und ihr
Ziel, pünktlich zum Startschuss
des Sportfestes zurück zu sein,
perfekt meisterte. Ab 14 Uhr
startete das freie Sportprogramm
mit Angeboten wie Beach-
volleyball, Beachtennis, Round-
net, Speedminton, Basketball,
Handball und Fußball. Für die
jüngsten Teilnehmer bot der
Kindergarten Sandkasten e.V. ein
spannendes, altersgerechtes
Angebot. Darüber hinaus hatten
die TuS-Organisatoren gemein-
sam mit ihren Übungsleitern ein
buntes Show-Programm zusam-
mengestellt, das mit Aktivitäten
wie Gym-Workout, Freestyle-
Breakdance, Pilates, Hip-Hop,
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S I E G B U R G : Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 5 76 76
B A D  H O N N E F- ROT T B I T Z E : Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411
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79 €
Entlastende Unterstützung im 
Nacken und Schulterbereich,
waschbar bis 60 Grad

NACKENSTÜTZKISSEN BODYSOFT 
ODER BODYPUR

statt 99 €jetzt

Raumgewicht 75 kg In den Größen: 
90, 100 x 200 cm, 
auch Übergrößen erhältlich

Größen: 90, 100 x 200 cm. Beim Kauf 
einer Matratze Premium 30 gibt es den 
hochwertigen Tellerrahmen gratis dazu!1.299 €

MATRATZE BS PREMIUM 30 TELLERRAHMEN BODYLINE 200

Raumgewicht 55 kg In den Größen: 
90, 100 x 200 cm, 
auch Übergrößen erhältlich

Größen: 90, 100 x 200 cm. Beim Kauf 
einer Matratze Premium 30 gibt es den 
hochwertigen Tellerrahmen gratis dazu!999 €

MATRATZE BS COMFORT 30 TELLERRAHMEN BODYLINE 200gratis
dazu!!!

gratis
dazu!!!

E R F O L G R E I C H D U R C H  E I G E N E  S C H L A F S Y S T E M E

A K T I O N :  M AT R AT Z E  +
Z U M  J U B I L Ä U M :

TELLERRAHMEN GRATIS DAZU!

Eudenbach kassiert deutliche Niederlage
In der Kreisliga B trennen sich der TuS Eudenbach und der TuS Winterscheid mit 0:5

(bk) Eudenbach. Der TuS
Winterscheid, der in der laufenden
Saison noch kein Spiel verloren hat,
schien für den TuS Eudenbach am
vergangenen Wochenende eine
Nummer zu groß. Die Jean-Dohle-
Anlage war gut gefüllt, die
Würstchen lagen auf dem Grill und
da die Eudenbacher Kirmes

abgesagt werden musste stand
sogar ein Kinderkarussell auf dem
Sportgelände, um den Kids damit
eine Freude zu machen. Die Freude,
die die Eudenbacher Fußballer ihren
zahlreich erschienenen Fans
machen wollten, blieb jedoch aus.
Der Gegner, der TuS Winterscheid,
dominierte das Spiel und vereitelte

Die Eudenbacher taten sich schwer, den gegnerischen Strafraum zu erreichenDie Eudenbacher taten sich schwer, den gegnerischen Strafraum zu erreichenDie Eudenbacher taten sich schwer, den gegnerischen Strafraum zu erreichenDie Eudenbacher taten sich schwer, den gegnerischen Strafraum zu erreichenDie Eudenbacher taten sich schwer, den gegnerischen Strafraum zu erreichen
die wenigen Eudenbacher Chancen.
Dafür schlug es gleich fünfmal im
Kasten des Gastgebers ein. In der
ersten Halbzeit musste der Heim-
Keeper dreimal, in der zweiten
Halbzeit zweimal hinter sich greifen.
Mit dieser Niederlage konnte der
TuS Eudenbach seine
Tabellensituation nicht verbessern
und verbleibt auf dem 11.

Tabellenplatz. Trainer Mustafa
Bouzardaoui muss für die
kommenden Spiele die Effektivität
seiner Defensive stärken, denn aus
fünf Spielen kassierte das Team
bereits 16 Gegentore. An diesem
Sonntag sind die Eudenbacher zu
Gast beim Wahlscheider SV II. Der
Gegner liegt mit 5 Punkten auf dem
12. Tabellenplatz der Kreisliga B.

In den Zweikämpfen behielt Winterscheid zu oft die OberhandIn den Zweikämpfen behielt Winterscheid zu oft die OberhandIn den Zweikämpfen behielt Winterscheid zu oft die OberhandIn den Zweikämpfen behielt Winterscheid zu oft die OberhandIn den Zweikämpfen behielt Winterscheid zu oft die Oberhand
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999
Ergänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende Unabhängige
TTTTTeilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Beratung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Sieg
(EUTB)(EUTB)(EUTB)(EUTB)(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und
Individuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter (Ittenbach), 02223/22767

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224-900773

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/870011

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Angaben ohne Gewähr

Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1,
Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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HSG mit deutlichem Sieg gegen Pulheim
Oberliga-Herren der HSG bestätigen in der Sunshine Arena die Tabellenspitze

(bk) Oberpleis. Mit einem klaren
37:23-Heimerfolg gegen den
Pulheimer SC gewinnen die Grün-
Blauen beim Debut von
Neuzugang Diego Arancibia auch
ihr viertes Saisonspiel und
bleiben damit weiterhin das
einzige verlustpunktfreie Team in
der Oberliga. Knapp 600 kleine
und große Fans in der Oberpleiser
Sunshine Arena sahen am
Samstagabend eine souveräne
Vorstellung der Siebengebirgler.
Mit einer sehr kämpferischen und
taktisch disziplinierten Leistung
zeigten die Oberliga-Herren
bereits ab Minute eins, dass es
Pulheim sehr schwer haben würde,
etwas Zählbares mit nach Hause
zu nehmen. So dauerte es sechs
Minuten, ehe Pulheim mit dem
3:1 das erste eigene Tor im Spiel
erzielte. Ein Befreiungsschlag
gelang damit aber nicht, denn
über ein 10:5, 14:6 und 18:9
setzten sich die HSGler in der
ersten Halbzeit Schritt für Schritt
ab und gingen mit einer
komfortablen 19:12-Führung in
die Halbzeitpause. Auch in der
zweiten Halbzeit ließen die
Siebengebirgler trotz Pulheims
taktischer Umstellung auf den
siebten Feldspieler nichts
anbrennen. In den Anfangsminuten
brauchten die Grün-Blauen zwar
ein paar Minuten, um sich auf den
zusätzlichen Gegenspieler
einzustellen, doch dann schafften
sie es durch cleveres Abwehrspiel
in der 7:6-Unterzahl, mit einem
4:0-Lauf auf 26:15 (42.) zu erhöhen
und das Spiel de facto für sich zu
entscheiden. Die darauffolgende
Auszeit der Gäste konnte nichts
daran ändern, und so konnten die

HSGler ihre Führung trotz einiger
einfacher Fehlwürfe in den letzten
Minuten bis zum 37:23-Endstand
ungefährdet ausbauen. Trainer
Lars Degenhardt zeigte sich nach
dem Spiel zufrieden: „Trotz
einiger Abstimmungsfehler in der
Defensive zeigen wir heute unsere
bis dato beste Abwehrleistung der
Saison und können uns
dementsprechend auch mit einem
in der Höhe verdienten Sieg
belohnen. Über die gesamten 60
Minuten hinweg konnten wir dem
Spiel unseren Stempel aufdrücken
und haben Pulheim in keiner
Phase gefährlich nahekommen
lassen, sondern die Führung
konsequent weiter ausgebaut.
Jetzt gilt es aber, sich nicht auf

dem guten Spiel auszuruhen,
sondern auch in den nächsten
Spielen daran anzuknüpfen und
zu zeigen, dass das Spiel nicht
nur ein „Ausrutscher nach oben“
war.“ Für die HSG spielten und
trafen: Florian Löcher, Sven
Kremer (beide Tor); Oliver
Dziendziol (4), Bjarne Steinhaus
(6), Albert Andrassy (3), Simon
Schlösser (8/2), Diego Arancibia

Die Hausherren dominierten das Spiel gegen den Pulheimer SCDie Hausherren dominierten das Spiel gegen den Pulheimer SCDie Hausherren dominierten das Spiel gegen den Pulheimer SCDie Hausherren dominierten das Spiel gegen den Pulheimer SCDie Hausherren dominierten das Spiel gegen den Pulheimer SC Die Fans standen auch diesmal wieder lautstark hinter ihrer MannschaftDie Fans standen auch diesmal wieder lautstark hinter ihrer MannschaftDie Fans standen auch diesmal wieder lautstark hinter ihrer MannschaftDie Fans standen auch diesmal wieder lautstark hinter ihrer MannschaftDie Fans standen auch diesmal wieder lautstark hinter ihrer Mannschaft

(6), Daniel Stein (1), Leonard
Bachler (3), Anto Marcinkovic (1),
Philipp Krefting (3), Alex Koch (2),
Ben Picard und Max Gebel. An
diesem Wochenende gastieren die
Oberliga-Herren bei Schwarz-Rot
Aachen. In der Kreissporthalle in
Düren, Euskirchener Straße 124,
freuen sich die Grün-Blauen über
jeden mitreisenden Fan als
lautstarke Unterstützung.
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Ein besseres Leben mit Technik
Die dritte Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Am 20. Oktober können Interes-
sierte wieder Orte besichtigen,
für die man normalerweise ei-
nen Dienstausweis benötigt. 48
Betriebe öffnen ihre Türen, um
für technische Berufe zu begeis-
tern und den Besucher* innen
die komplexen technischen Ab-
läufe näher zu bringen. „Wir
möchten dazu beitragen, junge
Menschen zu Treibern und Trei-
berinnen von Innovation und
Zukunft auszubilden, die Men-
schen zu technischen Neuerun-
gen mitnehmen und Begeiste-
rung für die Technikvielfalt vor
Ort entfachen“, erklärt Horst
Behr, Vorsitzender des Vereins
Deutscher Ingenieure Kölner Be-
zirksverein e.V. (VDI).

2019 wurde die Nacht der Tech-
nik zum ersten Mal vom VDI und
dem VDE (Verband der Elektro-
technik Elektronik Informations-
technik) nach Bonn und in den
Rhein-Sieg-Kreis gebracht. In
diesem Jahr erfolgt die dritte
Auflage in der Region. Die Ein-
trittskarten sind ab sofort über
BonnTicket verfügbar und kos-
ten 10 Euro (ermäßigt 5 Euro).
Dieses Mal gibt eine Besonder-
heit: das YoungTalent-Ticket. Es
gestattet Schüler*innen und Stu-
dierenden, die Veranstaltungen
kostenfrei zu nutzen. Weitere In-
formationen und natürlich auch
eine Vorstellung der einzelnen
Betriebe gibt es unter
www.nacht-der-technik.de.

„Wie aus Kompost Energie wird“„Wie aus Kompost Energie wird“„Wie aus Kompost Energie wird“„Wie aus Kompost Energie wird“„Wie aus Kompost Energie wird“
Wer erfahren möchte, wie eine
der modernsten Vergärungsanla-
gen Deutschlands genau funktio-
niert, ist an diesem Abend bei der
RSAG AöR in Sankt Augustin ge-
nau richtig. Entsorgung ist weit
mehr als nur Müllabfuhr und Ver-
brennung. Die RSAG nutzt die Ab-
fälle aus der Bevölkerung, um
daraus nicht nur Kompost, son-
dern auch regenerative Energien
zu gewinnen. „Wir können dieses
Jahr sogar ein Highlight bieten“,
sagt Joachim Schölzel, Presse-
sprecher der RSAG AöR. „Die
Anlage geht erst zwei Tage vor
der Nacht der Technik offiziell in
Betrieb.“ Dadurch soll Biogas ge-
wonnen werden, das zum einen

für die eigene Fahrzeugflotte
genutzt werden kann und zum
anderen in das öffentliche Netz ein-
gespeist wird.
Um an den Führungen teilzu-
nehmen, ist eine Reservierung
notwendig. Mit dem Technik-
nachtcode auf der Eintrittskar-
te können über die Homepage
insgesamt drei Programmpunk-
te reserviert werden. Bei Ver-
anstaltungen ohne Reservie-
rungspflicht kann jeder einfach
vorbeischauen und das Ticket
vorzeigen.
Die Führungen der RSAG AöR
finden um 18 und um 20 Uhr
statt und dauern jeweils 120 Mi-
nuten. Es ist festes Schuhwerk
erforderlich.

PS - Percussion
Atemberaubende Klänge und Rhythmen
Pro Klassik Spielzeit 2023 - 2024Pro Klassik Spielzeit 2023 - 2024Pro Klassik Spielzeit 2023 - 2024Pro Klassik Spielzeit 2023 - 2024Pro Klassik Spielzeit 2023 - 2024
Atemberaubende Klänge undAtemberaubende Klänge undAtemberaubende Klänge undAtemberaubende Klänge undAtemberaubende Klänge und
RhythmenRhythmenRhythmenRhythmenRhythmen
Werke für verschiedene Schlag-
zeuginstrumente von u.a. Johann
Sebastian Bach, Astor Piazzolla,
Philip Glass
PS: PercussionPS: PercussionPS: PercussionPS: PercussionPS: Percussion
Salome Amend & Pavel Beliaev,
Schlagzeug
Samstag, 23. September, 19 bis
21 Uhr, Haus Bachem, Drachen-
felsstraße 4, 53639 Königswinter
Pavel Beliaev und Salome Amend
lernten sich an der Hochschule
für Musik und Tanz Köln, Standort
Wuppertal kennen. Beide
studierten dort bei Professor
Christian Roderburg. Seitdem
treten sie gemeinsam in

verschiedenen Projekten auf und
gründeten das Schlagzeug-Duo
„PS: Percussion“. Neben dem
Spiel der modernen Original-
Literatur gilt ihre gemeinsame
Leidenschaft dem Adaptieren von
Werken aus den vergangenen
Epochen der Musikgeschichte. Ihr
Repertoire reicht von Barock,
Klassik über Minimal Music bis
hin zur Neuen Musik.
KartenKartenKartenKartenKarten:
Abendkasse: 22 Euro / Vorverkauf
18 Euro / Student:innen 10 Euro /
Kinder & Jugendliche Eintritt frei
Vorverkauf über Tel. 02244-3180 /
Mail an info@pro-klassik.de, oder
SMS an +49 1732994437
Das Konzert findet mit
freundlicher Unterstützung der

Stadt Königswinter statt.
Bei gutem Wetter genießen Sie

PS: PercussionPS: PercussionPS: PercussionPS: PercussionPS: Percussion

die Musik im Garten von Haus
Bachem.
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Fehlalarme vermeiden
So warnen Rauchmelder
nur dann, wenn es brennt

Warnt ein Rauchmelder im
Brandfall, kann das Leben retten
und jeder Mensch ist dafür dankbar.
Doch die Geräte machen sich auch
manchmal bemerkbar, obwohl gar
keine Gefahr droht. Besonders
ärgerlich ist das nachts, da
Bewohner unnötig geweckt werden.
Der Rauchmelderhersteller Ei
Electronics gibt Tipps, wie sich
Störungen durch die Lebensretter
vermeiden lassen.
Einer der häufigsten Gründe,
warum Rauchmelder piepen, ist
kein echter Alarm, sondern eine
wichtige Funktion: Die Geräte sind
so konstruiert, dass sie ein Signal
geben, wenn die Batteriekapazität
nachlässt. Gerade nachts wird das
aber als Störung empfunden, die
man gerne vermeidet. Dabei gibt
es eine einfache Lösung: Wer auf
Modelle mit fest installierter 10-
Jahres-Batterie setzt, stellt die
Stromversorgung des Rauchmel-
ders über die gesamte Lebens-
dauer sicher. Nach zehn Jahren
sollten die Geräte ohnehin
ausgetauscht werden.
Doch auch bei voll funktionsfähigen
Batterien kommt es vereinzelt zu
Fehlalarmen. Die Gründe dafür
liegen in der Funktionsweise von
Rauchmeldern. Sie arbeiten nach
dem fotooptischen Streulicht-
prinzip: Sobald Partikel in die
Kammer eindringen, wird das Licht
gestreut und der Alarm ausgelöst.
Das kann auch durch in die Kammer
gelangte Insekten oder Schmutz
geschehen.

Um Fehlalarme zu vermeiden,
sollte man schon beim Kauf der
Rauchmelder einige Aspekte
berücksichtigen. Die Entschei-
dung für Geräte mit einer
Rauchkammer, die durch ein
engmaschiges, verklebtes Flie-
gengitter gesichert ist, schützt vor
Fehlalarmen durch Insekten.
Zudem lohnt es sich, Rauchmelder
mit dem Qualitätssiegel „Q“ zu
erwerben. Die spezielle Ver-
schmutzungskompensation und
zuverlässige Sensorik sorgen
dafür, dass die Melder nur Alarm
geben, wenn sie sollen. Die
Wahrscheinlichkeit für Fehlalarme
steigt zudem mit dem Alter der
Rauchmelder. Wer ihn nach zehn
Jahren austauscht, senkt das
Risiko deutlich.
Wichtig zum Vermeiden von
Fehlalarmen ist, dass die
Installation der Rauchmelder in
den richtigen Räumen erfolgt. Für
Küche oder Bad eignen sie sich
nicht, da auch Wasserdampf den
Alarm auslösen kann. In welchen
Räumen Rauchmelder installiert
werden müssen, zeigt ein
praktischer Rauchmelder-Rechner
unter
www.rauchmelder-sind-pflicht.de.
Das Risiko von Fehlalarmen sinkt
durch das Berücksichtigen dieser
Tipps deutlich. Wenn der Melder
trotzdem einmal unerwünscht
piept, sollte sich der Signalton
durch einen Stummschaltknopf für
eine kurze Zeit abstellen lassen.
(akz-o)

Rauchmelder erkennen Brände bereits in der Entstehungsphase undRauchmelder erkennen Brände bereits in der Entstehungsphase undRauchmelder erkennen Brände bereits in der Entstehungsphase undRauchmelder erkennen Brände bereits in der Entstehungsphase undRauchmelder erkennen Brände bereits in der Entstehungsphase und
warnen frühzeitig durch ein lautstarkes, akustisches Signal. Die Installationwarnen frühzeitig durch ein lautstarkes, akustisches Signal. Die Installationwarnen frühzeitig durch ein lautstarkes, akustisches Signal. Die Installationwarnen frühzeitig durch ein lautstarkes, akustisches Signal. Die Installationwarnen frühzeitig durch ein lautstarkes, akustisches Signal. Die Installation
ist bundesweit gesetzlich vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/akz-oist bundesweit gesetzlich vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/akz-oist bundesweit gesetzlich vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/akz-oist bundesweit gesetzlich vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/akz-oist bundesweit gesetzlich vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/akz-o
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Besuch das Obdachs in Königswinter

Veranstaltung der CDU Königswinter
Kids in Königswinter - von der Geburt bis zur Schultüte. Was können unsere Kitas leisten?

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Was lange währt:
Grundschulsekretariate jetzt zuverlässig besetzt

Anlässlich des Tags der Woh-
nungslosen am 11. September
besuchte der Arbeitskreis Soziales
des CDU Stadtverbands Königs-
winter (CDU) und die Frauen Union
Königswinter (FU) die Einrichtung
„Obdach“ in Königswinter.
Mit Unterstützung durch die
Verwaltung wurde der Termin in
der Unterkunft bekannt gemacht
und die Bewohner und Gäste im
Namen der CDU und FU Königs-
winter zu einem gemütlichen
Nachmittag eingeladen.
„Wir haben einen Grill organisiert,
Würstchen, Getränke und selbst
gemachten Salat mitgebracht und
interessante Gespräche geführt“,
so die Organisatorin Dr. Anna
Albers. Bei herrlichem Wetter auf
dieser tollen Terrasse der Unter-
kunft, die einen wunderschönen
Rheinblick zu bieten hat, konnte
schließlich nichts mehr schief
gehen.

Sowohl die Mitglieder des CDU
Stadtverbands als auch die der
Frauen Union konnten wertvolle
Einblicke in die verschiedenen
Lebenssituationen, Sorgen,
Schicksale und auch Probleme
erhalten. Auch den Bewohnern hat
der Nachmittag sehr gut gefallen.
So konnten sie viele positive, aber
auch negative Erfahrungen teilen.
Dr. Anna Albers wollte es nicht
versäumen noch einigen Dank
auszusprechen: „Wir möchten uns
bei den Bewohnern der Einrich-
tung für den gastfreundlichen
Empfang sowie die angenehme
Gesprächsatmosphäre bedanken.
Ein Dank gilt dabei jedoch auch
den sehr hilfsbereiten Mitarbei-
terinnen des Ordnungsamts der
Stadt Königswinter, die uns bei der
Durchführung der Veran-staltung
im Vorfeld unterstützt haben.“
Für die CDU/FU war die Teilhabe
und das Interesse für alle

Mitmenschen in Königswinter bei
dieser Zusammenkunft der
zentrale Punkt. „Wir freuen uns,
dass die Erwartungen auf beiden
Seiten erfüllt werden konnten und

CDU und Frauen Union haben das Obdach in Königswinter besucht.CDU und Frauen Union haben das Obdach in Königswinter besucht.CDU und Frauen Union haben das Obdach in Königswinter besucht.CDU und Frauen Union haben das Obdach in Königswinter besucht.CDU und Frauen Union haben das Obdach in Königswinter besucht.

dass wir alle gemeinsam einen so
gelungenen und geselligen
Frühabend im „Obdach“ verbracht
haben“, resümierte Albers
abschließend.

Fachkräftemangel, Betreuungs-
engpässe, Überlastung. Diesen
und weiteren Problemen sehen
sich unsere Kitas heutzutage
gegenüber. Um über diese Themen
mit Ihnen ins Gespräch zu
kommen, laden wir ganz herzlich
zu einer Diskussionsveranstaltung
ein.

Wann? Donnerstag, den 28.9.2023
um 19 Uhr
Wo? Haus Schlesien, Dollendorfer
Straße 412, Königswinter
Mit wem?
• Frau Heike Jüngling

(Sozialdezernentin der Stadt
Königswinter)

• Frau Marion Bornscheid

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

(Leiterin der evangelischen
Kindertagesstätte Dollendorf)

• Frau Angelika Degenhardt
(Logopädin)

• Herr Philip Stahl
(Kita-Trägervertreter)

Darüber hinaus sind wir sehr froh,
dass unser Landtagsabgeordneter
Jonathan Grunwald ebenfalls vor

Die Zeit der Anrufbeantworter und
verschlossenen Türen der
Sekretariate der sieben Grund-
schulen in Königswinter ist vorbei.
Seit 1. September sind sie nun an
den Vormittagen täglich besetzt.
Lediglich in Ittenbach gibt es erst
zum 1. Januar 2024 eine eigene
Sekretärin. Damit ist die Schule
für die Eltern endlich besser
erreichbar.

Nordrhein-Westfalen hat bedauer-
licherweise mit 23,5 Kindern nach
dem Statistischen Landesamt im
bundesweiten Vergleich die größten
Grundschulklassen. Das können wir
als Kommune nicht ändern, da es
Sache der Landesregierung ist. Aber
wir können dafür sorgen, dass die
Schulleitungen und Lehrkräfte
möglichst von Verwaltungs-
aufgaben entlastet werden und sich

ihren pädagogischen Kernaufgaben
zuwenden können.
Dieses Anliegen der Koalition aus
KöWi, SPD und Grünen, das schon
2021 auf den Weg gebracht
worden war, ist nun umge-
setzt.Zuvor musste der Bedarf an
jeder einzelnen Schule abgefragt
und ausgewertet werden. Diese
Untersuchung führte erwartungs-
gemäß zu einer deutlichen

Aufstockung der Sekretariats-
stunden. Dies stärkt, neben einer
Verbesserung der Sicherheit vor
Ort, auch die Schulgemeinschaft.
Die mit dieser Maßnahme
verbundenen Mehraufwendungen
sind eine gute und wichtige
Investition in die Qualität der
Grundschulen und damit in die
Zukunft der Kinder.

Ulrike Ries-Staudacher

Ort sein wird, um ein Grußwort zu
sprechen. Die Vernetzung zwi-
schen Landes- und Kommu-
nalebene ist bei diesem Thema
von großer Bedeutung.
Die CDU Königswinter macht sich
stark für unsere Kinder. Wir freuen
uns auf den gemeinsamen
Austausch mit Ihnen!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien KöWI
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Soft Skills - diese Punkte
runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen,
außergewöhnliche Hobbys und fundiertes
IT-Know-how in den Lebenslauf gehören

Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie
Hobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie das
persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzenpersönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzenpersönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzenpersönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzenpersönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen
Foto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/Unsplash
.....

>>
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Wenn Personalverantwortliche den
Lebenslauf von Bewerbenden
genauer unter die Lupe nehmen,
sichten sie zuerst die beruflichen
Stationen und prüfen dann, ob alle
Angaben mit einem Zeugnis oder
Zertifikat belegt werden. Diese
Fakten zählen zum Muss in jedem
Lebenslauf. Der Recruiting-
Dienstleister IQB Career-Services
erklärt, welche optionalen

organisierte Auslandsaufenthalte.
Wer nach dem Studium sechs
Wochen durch Europa reist oder
Südamerika auf eigene Faust
erkundet, zeigt Organisa-
tionstalent und Flexibilität.“

TTTTTipp 2:ipp 2:ipp 2:ipp 2:ipp 2: Hobbys - gerne außer Hobbys - gerne außer Hobbys - gerne außer Hobbys - gerne außer Hobbys - gerne außer-----
gewöhnlichgewöhnlichgewöhnlichgewöhnlichgewöhnlich
Hobbys sind kein Muss im
Lebenslauf, können aber wichtig
für den Gesamteindruck der
Bewerbung sein. Grundsätzlich
gilt: Hobbys nur erwähnen, wenn
sie das Berufs- und Persön-
lichkeitsprofil sinnvoll abrunden.
Wer sich beispielsweise in der
Outdoorbranche bewirbt, sollte
seine Vorliebe für Moun-
tainbiketouren angeben. Ein
Faible für Yoga kann mit einer
gesunden Work-Life-Balance in
Verbindung gebracht werden. Und
wer sich ehrenamtlich bei der
lokalen Tafel engagiert,
präsentiert sich als empathische
Person. Susanne Glück: „Lesen
kann als Hobby schnell langweilig
und beliebig wirken, daher
empfehlen wir diese Angabe nicht
für den Lebenslauf. Ist ein Hobby
hingegen außergewöhnlich, kann
es die Aufmerksamkeit von
Recruitern wecken.“

TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nurenntnisse - nurenntnisse - nurenntnisse - nurenntnisse - nur
fundiertes fundiertes fundiertes fundiertes fundiertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und
Personaler gehen davon aus, dass
die Bewerbenden alle gängigen
Text- und Tabellenverarbeitungs-
programme umfassend be-
herrschen. Wer in seinem
Lebenslauf explizit darauf
hinweist, kann möglicherweise
als rückständig eingestuft wer-
den. Spezielle Programme und
Tools in Berufen wie Grafik,
Zeitungserstellung oder Online-
kommunikation hingegen gehören
in den Lebenslauf, denn wer sie
beherrscht, kann sich von anderen
Kandidatinnen und Kandidaten
abheben. Insbesondere bei IT-
Kenntnissen gilt: Auch wenn sie
in der Bewerbung nicht mit einem
Zertifikat belegt werden müssen,
sollten Bewerbende die an-
gegebenen Programme tat-
sächlich beherrschen. Denn: Falls
es zu einem Probearbeitstag
kommt und man mit dem Tool
aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf.

(IQB)

Angaben das Profil zusätzlich
abrunden und Facetten der
Persönlichkeit vermitteln, die über
das bloße Berufsprofil hinaus
gehen.

TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon
einige Jahre her und gehört

dennoch in den Lebenslauf. Denn
der Auslandsaufenthalt zeigt,
dass der Bewerbende schon in der
Schulzeit aufgeschlossen gegen-
über Neuem war und eine große
Herausforderung angenommen
hat - Eigenschaften, die im
Berufsleben von Vorteil sein
können. IQB-Geschäftsführerin
Susanne Glück: „In den Lebenslauf
gehören auch längere privat
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl
mit Erwachsenen als auch mit
Kindern - sind die Voraus-
setzungen für eine Ausbildung
zum Orthoptisten. Schwerpunkte
des Berufes sind das Diagnos-
tizieren und Therapieren von
Erkrankungen und Störungen der
Augen bei großen und kleinen
Patienten.
Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medi-
zinische Fachberuf umfasst
zahlreiche unterschiedliche Tä-
tigkeitsfelder und ist dadurch
äußerst vielseitig. So gehören
beispielsweise die Diagnose und die
Behandlung von frühkindlichem und
erworbenem Schielen zum
Aufgabengebiet der Orthoptisten.
Gerade bei den kleinen Patienten
ist viel Einfühlungsvermögen ge-
fragt, um die Störung genau
einschätzen zu können und
entsprechende passende Therapien
wie z. B. das stundenweise Abkle-
ben des gesunden Auges zu
bestimmen. Beim erworbenen
Schielen gilt der Fokus der
Abklärung der Ursache, durch die
das Schielen aufgetreten ist, sowie
der Verbesserung von Doppelt-
sehen.
Neben Diagnostik und Therapie sind
Orthoptisten auch im Bereich der
Rehabilitation tätig. Sie arbeiten
beispielsweise auch mit Menschen
mit angeborenen oder durch Unfall
verursachten Hirnschädigungen und
Schlaganfallpatienten, bei denen das
Sehvermögen beeinträchtigt ist. Sie
unterstützen die Betroffenen dabei,
das Rest-Sehvermögen optimal
einzusetzen, oder verordnen
entsprechende Sehhilfen oder
Lupenbrillen. So leisten Orthoptisten
einen wertvollen Beitrag, damit
diese Menschen wieder am Alltag
teilhaben und ins Berufsleben
zurückkehren können.
VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Neben
theoretischem und praktischem
Unterricht gehört auch die praktische
Anleitung in den jeweiligen
Ausbildungsstätten dazu. Allgemeine
Augenheilkunde, Orthoptik und

Strabologie (Schwerpunkt Schielen)
sowie Anatomie und Arznei-
mittelkunde gehören u. a. zu den
Ausbildungsfächern. Derzeit bilden
deutschlandweit 14 Fachschulen für
Orthoptik aus, die jeweils Uni-
versitätsaugenkliniken angegliedert
sind. Voraussetzung für die Aus-

bildung ist der mittlere Bil-
dungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes Angebot
an Voll- und Teilzeitstellen. Dabei
arbeiten sie eigenverantwortlich
beispielsweise in Augenarztpraxen

oder -kliniken, in neurologischen
Kliniken, Rehabilitationseinrichtun-
gen, Blindeninstituten, Frühförder-
stellen und sogar in der Forschung.
Weitere Informationen rund um den
Ausbildungsberuf bietet der Berufs-
verband Orthoptik Deutschland e. V.
unter www.orthoptik.de. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.09.2023 um 10 Uhr27.09.2023 um 10 Uhr27.09.2023 um 10 Uhr27.09.2023 um 10 Uhr27.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911

von Privat für Privat gesucht. Bitte alles
anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe,
Trachten, Fotoapparate, Kristall,
Näh-/Schreibmaschinen, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Zahngold,
Uhren, Zinn. Seriöse Abwicklung,
gerne gegen Vorlage meines
Personalausweises. Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-

uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915



Rundblick Siebengebirge – 23. September 2023 – Woche 38 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 39



Rundblick Siebengebirge – 23. September 2023 – Woche 38 – www.rundblick-siebengebirge.de40


